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Deutschland und Belgien.
Leginnende Einsicht in Brüssel .
Ein Dorschlag aus Aushebung der kostspieligen

Besatzung .
m. Berlin , 30. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

. eitung .) Die Belgier haben aus dem fortgesetzten Sinken ihrer
Währung rascher die Lehre von der Notwendigkeit eines Um -
ichwunges gezogen wie die Franzosen . Sie beginnen einzusehen , dag
sie nicht gut daran tun , sich auf Gedeih und Verderb mit den
Sicgerstaaten zu verbinden , sondern vielleicht besser dabei fahren ,wenn sie ein verständiges Zusammengehen mit Deutschland anstreben .Vielleicht darf man es als „Versuchsballon " auffassen , wenn jetztin dem sozialistischen „Peuple " der Senator Brouck^re eine Auf -
Hebung der kostspr » lig « n Besatzung vorschlägt und da -
für eine Verbesserung der diplomatischen Bezieh -
» ngen zwischen Brüssel und Berlin eintauschen will .

Er denkt offenbar an besonder « Sicherungsgarantien , die von
deutscher Seite zu geben sein werden . Wie diese Garantien aller -
ding » noch über den Locarnooertrag hinausgehend sein sollen , ist uns
nicht recht klar . Immerhin darf man doch in dieser Aeußerung den
Beweis dafür sehen , daß die belgische Regierung den deutschen
Wünschen nach starker Herabminderung oder sogar vollständigemAbbau bei Besatzungstruppen gegenüber zur Nachgiebigkeitbereit ist. Sie hat freilich dafür ihre besonderen Gründe , weil
sie von Deutschland Geld haben will als Ersatz für die aus der
Okkupationszeit noch in den Kellern ihrer Banken lagernden Papier -
Millionen . Schon in «inem früheren Zeitpunkt ist damit auch die
Frag » der Rückgabe von Enpen und Malmedy vermengtworden , freilich nicht in der Form , wie die Engländer das vermuten ,daß die Reichsregierung gegen eine Zahlung von mehreren Millionen
an Belgion Eupen und Malmedy zurückkauft . Die Belgier , haben aber
längst erkannt , daß sie mit diesem von Deutschland zwangsweise ab -
getret « n« n Gebiet keine Seide spinnen können und wären dieses
Danaergeschenk sogar gern « wieder los . Die Möglichkeit , daß Ver -
Handlungen auf vernünftiger Grundlage zu positiven Ergebnissen
ftihren , war schon vor einigen Monaten nicht gering . Sie ist in -
zwischen aber wieder zum Stillstand gekommen . Aber gerad « wenn
dt« Belgier aus wirtschaftlichen Gründen daran gehen , ihr « Be -
Ziehungen zu Deutschland auf friedlicher Grundlage zu ordnen , wird
man vielleicht auch dieses Programm wieder neu in Angriff nehmen .

Absichten und Ziele der polnischen
Regierung .

Eine Rede des Ministerpräsidenten Barle !.
T .ll . Warschau , 30. Juli . In der heutigen Sitzung des Senats

ergriff Ministerpräsident B a r t e l anläßlich der Debatte über die
Regierungsvollmachten und die Verfassungsänderungen das Wort
zu längeren Ausführungen , in denen er auseinandersetzte , dag die
Absichten und Ziele der Regierung srei von jeder Autokratie seien .
Während früher die Regierung in den Händen von Parteipolitikern
gewesen sei , sei die jetzige Regierung frei von jeder
P a r t e i p o l i t i k nur im S -nne einer neuzeitlich aufgefaßten
Demokratie bestrebt , den Staat in einem besseren Zustand zurückzu-
lassen , als sie ihn vorgefunden habe . Aus diesem Grunde seien die
Besetzungen der wichtigsten Posten in Armee und Verwaltung von
jeder Parteirücksicht frei .

Der Ministerpräsident waickte sich dann der Augenpolitik
>u und betonte m^ mals die vollste Friedfertigkeit des polnischen
Staates . Er bemerkte , daß niemand , der die Verhältnisse in Polen
kenne , an die Gerüchte glauben könne , daß Polen irgendwelche Pläne
habe , di« den Frieden bedrohten . Im weiteren Verlaus seiner Rede
kam Barte ! auf die wirtschaftlichen Verhältnisse zu sprechen und
wies auf die allgemeine wirtschaftliche Krise in den europäischen
Ländern hin . Er betonte die Notwendigkeit einer euro -
päijche » wirtschaftlichen Zusammenarbeit . Weiter
sprach der Ministerpräsident auch über das Verhältnis Polens
zu Danzig und betonte , daß die Tradition eines SOOjährigen
wirtschaftlichen Zusammenlebens voraussehen lasse , daß sich die Lage
günstig zum gegenseitigen Vorteil gestalten würde . Man habe den
Eindruck , daß in Danzig das Verständnis für die llnveränderlichkeit
des jetzigen Zustandes zunehme . Die polnische Regierung sei ge-
willt , an der jetzigen Sanierung Danzigs mitzuarbeiten , indem sie
den Export Polens nach Möglichkeit über den Danziger Hafen
leiten würde . Die Regierung zweifle nicht daran , daß es bei Danzig
an gutem Willen und Verständnis nicht fehlen werde .

• Berlin , 30. Juli . ( Ftr - tspruch .) Der Reichspräsident empfing
heute vormittag ein « Abordnung der amerikanischen Fellowship -
Gruppe , die unter der Leitung des Herrn Sherwood Eddy zur Zeit
eine Studienreise nach Europa unternimmt .

Neue Sanierungsvorlagen Poincares.
Die Wirkung der Kritik.

Vor einer große» Rede des neuen Minislerpräfi -
denten. — Doch Frankenstabilisierung ?

F.H Pari », 30. Juli . (Drahtmeldungunsere» Berichterstatters .)Poincar «! wird morgen » ine gros « Rede über feine Finanzpolitikhalte ». Gleichzeitig läßt er durchblicken , daß er noch vor den par »
lawentarischen Ferien neu » Borlagen einbringen werde , umdi « finanzielle Wiederherstellung herbeizuführen . Die heftigen Kri .tiken, die Poincare «esonoerv durch die Rechte ertragen mußte ,fruchteten also . Er will sich nun nicht damit begnügen , Steuern be«
willigen zu lassen, sondern er will auch Vorlagen durchberatenla >s»n, di« sich möglichrrwtis » auch auf dir Stabilisierungde » Franken erstrecken können . Sicherlich wird PoincarS eine
Borlage einbringen , die die Schaffung eine , Amortisa -t i o n » k a s ( « zum Zweck haben soll, und er wird gleichzeitig die
Höh « der Einnahmen beantragen , welche in die Kasse fließen sollen .

Reben der Schaffung einer Amortisationskasse , die de« Zweckhaben soll, die Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung
zurückzukaufen , wird stch ein weiterer Gesetzesvorschlag aus die Um -
Wandlung de » T a b a k m o n o p o l » in eine Aktien -
g e s e l l s ch a s t beziehen . Diese Aktiengesellschaft soll für 25 Mil¬
liarden Schuldverschreibungen ausgeben , die in 30 Jahren amorti -
siert werden sollen . Sie sollen ein Erträgnis von s Prozent abwer «sen. Die Schuldverschreibungen der neuen Gesellschaft solle» nurvon Besitzern französischer Renten und Schuldverschreibungen über -
nommen werden können . Die Regierung erwartet durch diesesSystem ein « Erleichterung der schwebenden Schulden , und zwar inder Höhe der auszugebenden Schuldverschreibungen .

Die Union republicaine demoeratique beschloß, nachdem st« LouisMarin beschworen hatte , mit Disziplin all » Finanzvorlagen anzu -
nehmen , diesem Ansuchen Folge zu lristen . Dagegen beschlossen die
Sozialiften einstimmig , gegen die Borlage auszutreten .

Die Geschäftsordnung für die Finanzdebatte.
F.H. Pari », 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstattes .)Die französische Kammer beschäftigte sich heute mit der Abändc -

rung der Geschäftsordnung , und es wurde beschlossen,alleS zu tun , damit die Vorlage raschestens durchgepeitscht werdenkönne . Gleichzeitig wurde der Beschluß gefaßt , daß A b ä n d e -
rungsanträge bezüglich der Finanzvorlage Poincarös nicht
eingebracht werden dürften . Lediglich die Finanzkommissionkönne in der Kammer Abänderungsvorschläge einbringen ; soweitste nicht von der Kommisston beantragt werden , können sie nicht in
Erörterung gezogen werden Der Berichterstatter der Geschäftsord -
nungskommisston , Professor Barthelemi . war nicht anwesend . An -
scheinend fühlte er stch nicht recht wohl dabei , einen Antrag zu ver -
leidigen , von dem er selbst nicht überzeugt war . Aber der Präsidentder GeschäftSordnungskomm/isston erstattete Bericht und bat die Ah »
gearimeteo , aui Patriotismus den Antrag anzunehmen .

Der Redner deS Bloc Nation ! forderte di « Abgeordneten auf ,den Antrag anzunehmen . Der Kommunist G a r ch e r y war der
Ansicht , daß die Rechte d«S Parlament « vollkommen beseitigt Wik «
den , wenn die Abgeordneten nicht mehr das Recht haben sollten ,Aenderungsanttäge einzubringen . Der freikommunistische Abge -
ordnete Emst Lafond erklärte unter anderem , daß es nicht die
Ausgabe eines Kommunisten sei , die Geschäfte von Republikanern
zu beurteilen , daß er es aber als sein« Pflicht ansehe , die Rechte des
Parlamentes zu verteidigen - Er vergleicht PoincarS mit Napoleon .Wie dieser , so scheine auch Poincar6 die Absicht zu haben , die gesetz-
gebenden Kammern ihrer Rechte zu berauben . Diese Worte lösteneinen außerordentlich starken Beifall aus . Poineart wurde un -
ruhig und verließ den Sitzungssaal . Lasond erklärte , daßman heute allem Anschein nach die letzte Sitzung eines wirklichenParlaments habe , und alle Anträge , die jetzt beschlossen werden soll-ten , würden der Verfassung widersprechen . Aber schließlich genügees den bürgerlichen Abgeordneten , einige Portefeuilles zu erhalten ,denn dann glaubten ste , daß das Land zufrieden se>i . Der Abgeord -nete M a r i n a u d , der bekanntlich die Gruppe des öffentlichenWohles gründete , erklärte , daß dieses öffentliche Wohl die An .nähme des Antrages verlange . Renaudel sprach gegen denAntrag und überreicht « ein Gegenprojekt , in dem eS heißt , daß
Abänderungsanträge nicht verboten seien , sondern an die Kommis¬ston verwiesen werden sollten - Die meisten Abgeordneten des ein -stigen Linksblocks stimmten für das Gegenprojett Renaudels , aberdie Kommunisten enthielten sich der Stimme , und RenaudelSAn trag fiel mit S24 gegen 210 Stimmen .

Der erste Artikel der Regierungsvorlage , der verlangt , daß keine
Abänderungsanträge angenommen werden dürsten , wurde sodannmit SSO gegen ISO Stimmen angenommen . Die Ante schreit ,daß es nicht notwendig sei. über die anderen Artikel abzustimmen ,weil ja die Kammer entschlossen sei , sich selbst ihrer wichtigstenRechte zu berauben .

Die Kammer nahm sodann den Antrag an , daß eine Abstim¬mung stattfinden könnte , wenn ste von SO Abgeordneten verlangtwürde , deren Anwesenheit in der Sitzung durch Namensaufruf fest -gestellt werde . Sodann wurde der Gesetzesvorschlag , der sich aufdie Abänderung der Geschäftsordnung bezieht , mit 350 gegen 201Stimmen angenommen . Poincar « verlangte sodann , daß morgen9M Uhr di « Beratung der Finanzvorlage beginnen soll. DieFerien der Kammer sind nicht vor dem 13 . bis 14 . August zu ge-wältigen , weil in der nächsten oder übernächsten Woche die neuenFinanzprojekte PoincarSs zur Durchberatung gelangen werden .

Sitzung der Botfchaflerlwnferenz.
F .H Poris , 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die Botschafterkonferenz trat heute unter dem Vorsitz von Jules

Eambon zusammen und beschäftigte sich mit der deutschen Ab¬
rüstung . besonders mit der letzten Note des Generals Walch , die
an die deutsche Regierung gerichtet wurde . Es ist nicht bekannt ,
welch« Beschlüsse in dieser Angelegeicheit gefaßt wurden .

Das InfMul für geiflige
Jufammenardeil in Paris .

Von
Dr . Margarethe Rothbarth .

Das Institut für geistige Zusammenarbeit ist durch einen Beschlußder Völkerbundsversammlung vom 24 . September 1924 ins Leben ze-
rufen worden (wie die pedantische Inschrift über dem Eingang zum
Palais Royal , dem herrlichen Bau im Herzen von Paris , in Er -
innerung ruft ) . Damals hatte Herriot diese Stiftung gemacht unter
der Bedingung , daß das Institut seinen dauernden Sitz in Parishätte . Von den verschiedenen Seiten wurden sofort Bedenken gegen -
über der Absplitterung eines Völkerbundsorgans gemacht , gegen d .is
Verpflanzen eines Zweiges der Völkerbundsarbeit aus dem neutra -
len Boden von Genf nach Paris , wo die Gewähr für eine unpa : -
teii ^

chc Arbeit nicht unbedingt gegeben war . Dazu kam noch, daß die
Kommission für geistige Zusammenarbeit , die vom Völkerbund er -
nannt war , weiter die Richtlinien für die Arbeit des Instituts gebenwerde , und daß die Mittel vom Genfer Sekretariat aus verwaltet
werden sollten .

Ohne alle die Nachteile zu übersehen , die darin liegen , daß
gerade ein Institut mit kulturellen Ausgaben seinen Sitz in Pari ?,in einer die Arbeiten sicherlich stark beeinflussenden Atmo -iphäre hat ,muß doch darauf hingewiesen werden , daß es charakteristisch ist, .iaß
gerade der reaktionäre französisch« Senat ebensowenig für diese
Stiftung der Regierung Herriot übrig hatte wie die deutschen Ratio «
nalisten , die eine Mitarbeit an diesem Institut von vornherein ab -
lehnten . Erst in zweiter Lesung bewilligte der Senat die für das
Institut vorgesehenen Mittel , wobei er an der ursprünglichen Summe
noch Abstriche machte . Es ist nötig , dies in Deutschland zu sagen ,damit die Gegner des Instituts sohen, welch seltsame Bundesgenossen
sie haben und damit si>e vielleicht nachdenklich über diese Gemeinsam -
feit der Abneigung werden .

Das Institut zerfällt in folgende Abteilungen : Allgemeine An «
gelegenheiten (Zimmern , England ) , Universitätsbeziehungen (Haletfi ,Polen ) , Wissenschaftliche Beziehungen sMistral , Ebile ) , Künstlerische
Beziehungen (Dupierreux , Belgien ) , Juristische Abteilung ( Villa -
longa , Spanien ) , Informationsabteilung (Prezzolini , Italien ) . Ander Spitze steht der Franzose Luchaire , der früher das französischeInstitut in Florenz leitete . Nach der Geschäftsordnung muß der nachAblauf seiner Dienstzeit zu wählende neu « Direktor einer anderenNation angehören

Die Hauptaufgabe des Instituts besteht darin , die Technik derinternationalen Beziehungen der Geistesarbeiter zu erleichtern unddamit ein Clearinghoufe für alle geistigen Arbeiten zu werden . Das
Programm , das man sich gestellt hat . sieht etwa folgendermaßen aus :internationale Organisation der Bibliographie und der Wissenschaft-lichen Information ; Austausch der Denkschriften -, Vereinheitlichungwissenschaftlicher Fachausdrücke ! internationale Maßnahmen , um die
Verlegertätigkeit anzuspornen , insbesondere hinsichtlich der Heraus -
gäbe von wissenschaftlichen und Schulbüchern : Austausch von Leh -rern und Schülern , von Dozenten und Studenten ; internationale
Regelung archäologischer Ausgrabungen und des Schutzes histori -
scher Denkmäler, ' Schutz des wissenschaftlichen Eigentums, ' Ausbaudes Unterrichts in internationalen Fragen .Es ergibt sich daraus , daß das Institut in einer Weise seine
Grenzen sehr genau kennt und stch nicht in die eigentliche geistigeProduktion hereindrängt , wenn auch andererseits die Bewältigungeines so riesenhaften Arbeitsfeldes eines besonderen Anlaufs undde» Einsätze » gewaltiger Kräfte bedarf . Bish « r ist nur ein kleiner
Anfang gemacht . Die llniversttätsabteilung gibt ein „Bulletin desrolations Universitaires " Heralls , in dem sich alles Wissenswerteüber Universitäten , Ferienkurse . Studentenverbände . Professoren -
austausch , Stipendien findet . Als erster Versuch , ein bibliogravhi -
sches Spitzenwerk zu schaffen , ist der In6ei bibliographicus entstanden(Repertoire international des »ources de bibliographie courante . publik
BOUS la direction de Marcel Godet ) , der eine Aufstellung der für alle
Wissenschaften wichtigsten Nachschlagwerke und Periodic « enthält .Die wissenschaftliche Abteilung gibt in Gemeinschaft mit der Kriegs -
bücherei in Vincennes ein Bulletin bibliographique de documentation
internationale contemporaine heraus (les presses universitaires de
France , Paris ) , das in zwei große Abschnitte zerfällt : Politik , Wirt -
fchaft und Sozialpolitik ; internationale Organisationen und Haupt -
strömungen des geistigen Lebens . Es werden darin Bücher und
Broschüren sowie die wichtigsten Artikel angezeigt , die im vorher -
gehenden Monat m etwa 400 Zeitschriften erschienen sind .

Außer der Kommission für geistige Zusammenarbeit , die ausden berüchmtesten Wissenschaftlern der ganzen Welt besteht : Lorentz
( Holland ) , Einstein ( Deutschland ) , Frau Bonnevie ( Norwegen ) ,Frau Curie (Polen ) , Gilbert Murray (England ) , PainlevS (Frank -
reich ) , und dem Stab deS Instituts selbst , gibt es noch einen Kreisvon Männern , die Vertreter ihrer Regierungen beim Institut für
geistige Zusammenarbeit sind . Hauptsächlich handelt es sich um inParis lebende Ausländer in hervorragender Stellung , vor allem
Diplomaten , ferner um Männer der wissenschaftlichen Welt . Viele
dieser Männer sind gleichzeitig die Leiter der nationalen Kommis -
stonen für geistige Zusammenarbeit , die sich bereits in den meistenLändern gebildet haben . Dabei handelt es stch nicht immer um Neu -
gründungen , sondern man hat zuweilen an bestehende Wissenschaft-
liche Körperschaften angeknüpft .

Die deutschen Hoch
'
chullehrer haben stch seinerzeit gegen die

Ernennung von Schultze -Gaevernitz gewandt und haben es abge -
lehnt , ihn als ihren Vertreter durch ihre Mitarbeit zu unterstützen .
Dabei vergessen ste ganz , daß Schultze -Gaevernitz von der Kommis -
sion für geistige Zusammenarbeit zum Abteilungsleiter ernannt
worden ist, zu einer Zeit , als nach dem wörtlichen Sinne der Völ -
kerbundSsatzung kein Deutscher Anspruch auf eine derartige Stellung
gehabt hätte , da Deutschland kein Mitgliedsstaat war , der deutsche
Beitritt damals (Juli 1925) auch noch nicht so nahe gerückt schien
wie jetzt . Mit Recht hat kürzlich ein Schweizer geschrieben , daß der
gefürchtete stanzösische Einfluß im Institut nicht durch Boykottie -
rung von Seiten Deutschland , sondern nur durch tätige Mitarbeit
gemildert werden könnte . Die deutsche Professorenschast in ihrer
Mehrheit will aber von dem Institut nichts wissen - Man versteht
d ' ese Haltung zum Teil , wenn man an den Ausschluß deutscher Ge-
lehrter aus internationalen wissenschaftlichen Organisationen denkt ,
vor allem aus den im Jahre 1918 gegründeten großen Wissenschaft-
lichen Verbänden , der Union der Akademien für Geisteswissen ,
schaften , dem Conseil de Reeherches für Naturwissenschaften . Ge¬
rade hier hat aber sich im letzten Jahre eine entscheidende Wand -
lung vollzogen . Beide Organisationen haben der Ausnahm »
Deutschlands zugestimmt , wenn Deutschland den Antrag stell« ,
werde Da man sich in Deutschland daran gewöhnt hat , diese tat «
den ursprünglich deutsch-feindlichen Organtjationtn immer mit Um
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Institut zu idcnttfizieren , sei hier aus Gesprächen , die ich kürzlich
in Paris mit verschiedenen Abteilungsleitern deS Instituts ge¬
führt habe , ausdrücklich mitgeteilt , daß man damals dt « Haltung
dieser Organisationen mißbilligte und auf baldige Mitarbeit
Deutschlands hoffte . Mit großer Sorge hat man den Artikel Aschoffs
in der Frankfurter Zeitung (1 . Mai 1926) gelesen , worin dieser
Gelehrte sich gegen den Eintritt in die Union der Akademien aus -
spricht .

Das Institut versucht , ein Mittelpunkt des internationalen
Lebens auch dadurch , zu werden , daß es Empfänge für Ausländer
von Bedeutung veranstaltet und ihnen Gelegenheit gibt , dort zu
sprechen . Sohr wichtig ist auch das Comit « d'entente des grands as-
Kociations internationales , das sich kürzlich konstituiert hat . Die in
Paris ansässigen Vertreter einer Reihe pädagogischer , charitativer
und kultureller Verbände treffen sich in bestimmten Abständen im
Institut und verhandeln über die Fragen , die trotz der verschiedenen
Ziele und Zusammensetzung ihrer Organisationen allen gemeinsam
find So haben sie Leitsätze für die Erziehung des Kindes ausge -
arbeitet , die sie in dieser Prägung allen großen internationalen
Kongressen dieses Jahres unterbreiten und zur Diskussion stellen
wollen . Eine Liste dieser Kongresse ist beigefügt , und die Bearbei -
tcr dieser Leitsätze versprechen sich von dieser Regelung einmal eine
Vermeidung von Doppelarbeit und ferner ein « stärkere Durchschlags -
traft ihrer Gedanken, wenn sie von den verschiedensten Kreisen stän -
dig in der gleichen Formulierung gebracht werden .

Man ist sich im Institut all der Schwierigkeiten und Einwände
gegen die Methode und sogar gegen manche Ziele vollständig be-
wüßt , wie man denn überhaupt nicht Vereinfachung um jeden
Preis erstrebt und auch keineswegs alle Fäden internationaler gei -
stiger Zusammenarbeit an einem Ort vereinigen will . Im Gegen -
teil , einer der bedeutendsten Mitarbeiter bekannt « sich als Anhängerder Dezentralisation , entwarf einen geistvollen Plan für eine Welt -
Leih °-Bibliothek , die das Beste aller Literaturen enthalten sollte
und deren Sitz er sich in Kopenhagen dachte , während ihm Berlin
als der gegebene Ort erschien , an dem ein Zweiginstitut zur Er -
forschung aller Wirtschaftslagen sich entwickeln und für die ganzeWelt die oberste Autorität auf diesem Gebiet werden könnte .Man stecht : viel Pläne , viel Hoffnungen , langsamer Ansang ,weis« Erkenntnis der Kräfte und Möglichkeiten . Aus einer Mi -
schung , die als wesentlichste Bestandteile Kritik und Optimismus
hat , kann eines Tages eine dem internationalen Leben heilsame
Medizin werden .

Die belgisch-srauzösischen Verhandlungen.
Briand und Bandervelde für Deutschlands Ausnahme in den Bölkr -

bund im September .
FÜ Paris , 30. Juli . (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)Der belgische Augenminister Vandervelde und Franqnie

trafen heute nachmittag 1 Uhr in Paris ein und fuhren sofort nack,
dem Quai d 'Orfay , wo Briand ihnen zu Ehren ein Frühstück gab .
Danach hatten Poincar6 sowie Briand mit den beiden belgischen
Ministern längere Unterredungen .

Ueber die Besprechungen zwischen Briand und dem belgischen
Außenminister Vandervelde hört unser Korrespondent an zustande ,
5 ?r Stelle , daß die beiden Minister der Anschauung Ausdruck gaben ,

datz e« beinahe der Vernichtung des Paktes von Locarno gleich-
käme, wenn die Aufnahme Deutschlands in den ' Völkerbund

noch weiter hinausgeschoben würde .
Deutschland soll also im September zum Völkerbund zugelassen wer -
de» , weil kein Veto gegen die Aufnähme zu befürchten ist, nachdem
sich Brasilien aus dem Völkerbund zurückgezogen hat . Vandervelde
und Briand wollen sich in Warschau und Madrid bemühen , daß sich
Polen und Spanten aus dem Völkerbund nicht zurückziehen , wenn
diese beiden Staaten keinen ständigen Sitz im Rache bekommen körnt-
ten . Beiden Mächten sollen halbständige Sitze zugesagt werden .

Ausweisung des vatikanischen Vertreters
aus Mexiko.

T .ll . Paris , 30. Juli . Nach einer Havasmeldung aus Mexiko
hat die mexikanische Regierung beschlossen, den Vertreter des apo -
ftolischen Stuhles in Mexiko innerhalb einer Frist von 24 Stunden
ans Mexiko auszuweisen .

JNS Mexiko -Titq , 30. Juli . Nach den Anordnungen der mexi -
konischen Regierung haben alle Katholiken ihr « Waffen abzugeben .
Ueberhaupt ist das Waffentraoen nur noch mit ausdrücklicher Ge¬
nehmigung gestattet .

Die Insel der Bäume.
Von

Stefan Biber .
In der großen blauen Muschel de « BodenseeS liegt die

Jnselpevle Mainau . Ein grüneS , festliches Bamneiland . in dessenLaubwildnis und Sommergrün da ? stille Schloß Mainau seinen
Sonnenschlaf hält .

Diese Insel ist ein einziger südländischer Garten An seinen
Wassermauern zersprühen die Wellen deS Schwäbischen MeereS .Wer einmal an einem leuchtenden Sommertag durch die Baum -
weit der Insel ging , halb im Staunen und halb im Traum , wird
dies « Jnselstunde nicht mehr vergessen .

Märchenhafte , südliche Lust steht zwischen den tropischen Bäu -
men , der See glänzt feurig durchs Laubwerk , die weltverlorene
Vogelstille wölbt sich über die Seele . . .

Man fährt mit dem Dampfer von Konstanz in einer knap »
Pen Stunde bt « zur Jnf «l - Ich kam von M e e r S b u r g , dem alten
Burg , und Weinnest , mit dem Motorboot eines Fischers hergejagt ,dos mich in der Hafeneinfahrt von Mainau am Strand absetzte.Es war ein windiger Tag , das Wasser war blau und grün , und
mitten ins Gesicht stieß die Brise . Ringsum zuckendes Geleucht und
die Boote der Fischer , di« den ganzen Tag auf dem Flutspieigel mit
Retzauswcrieil und -einziehen zubrachten .

Di « Insel ist klein und laubüberwölkt bis zur sanftem Kuppe ,die den Schloßbau trägt . Die dichtgestellten Bäume drängen ausallen Seiten bis an di« leichte Brandung vor und hängen ihr « fast -
schweren , schläfrigen Wipfelhäupter tagverloren in die anströmende
Flut . Sie scheinen mit Wass« r imd Wasserwelt ihre Träume und
Lichterlebuisse auszutauschen -

Ein schattiger Weg führt rund am Wasser hin . Da und dort
verschwiegen « Ruheplätze , einisame Gedenksteine , eratische Blöcke
auS Flutgängcn und Eiszeiten . Eiugemeiselte Gedenksprüche , Versevon Scheffel , der einst unter den Bäumen sich erging , Wein , und
Seelieder im Sinn . . .

Man kann den halben Tag unter der kühlen Laubdämmerungvertun mit Nichts , mit dem Funkeln des Wassers , mit der Schauund dem Freudenblick über di« hell« benachbarte Landschaft , die sichan den See schiebt.
Stärker als Glanz , Seeweite und Landschönheit wirkt auf das

empfängliche Gemüt hier das Geheimnis der Bäume und Gewächse .
Gepriesen sei die Naturliebe , die Baumleidenschaft dieses Insel -

schöpfers , dieses Gartengebieters !
Seine Insel ist die Insel der Bäume . Noch vor sechzig Jahrenwar hier ein kahler Hang , nackter Fels . Großherzog Friedrich I.

hat sie zu seinen Lebzeiten zu einem Paradies der Gewächse und des
Laubes erweckt . Heut sind die Stämme hoch ins Licht gewachsenund der Park ist dicht , tief und geheimnisreich .

Es sind Bäume aus allen Zonen und Ländern der immer -
grünen Erde . Aus einem so kleinen Fleckchen Jnselland sind so viele
fremde Baum - und Straucharten angesiedelt , wie sonst wohl nicht
leicht in der Welt .

Graf Bernsiorss deutscher Gesandter
in London?

m Berlin . 30. Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) England regt sich zurzeit darüber auf , daß die deutsche
Regierung in London unter der Hand angefragt habe , wie das
dortige Auswärtige Amt über den Grafen Bernstorff als
deutschen Botschafter in London denke , daß aber Graf
Bernstorff abgelehnt worden sei mit der Begründung , England
würde eine Persönlichkeit vorziehen , die nicht mit den deutschen
diplomatischen Kreisen der Kriegs - und Vorkriegszeit in Verbindung
zu bringen sei . In der Wilhelmstraße hat man diese Sensation
vurch ein entscheidendes Dementi zum sofortigen Tode verurteilt .
Irgendetwas Wahres wird allerdings wohl an der Sache sein . Der

Graf Bernstorff .

derzeitige Botschafter Sthamer steht schon längst auf dem
Aussterbeetat , nicht nur weil er in Kürze das biblische Alter
erreicht , sondern auch, weil er sich den Anforderungen dieses ausseist
wichtigen diplomatischen Postens nicht immer gewachsen gezeigt hat .
Er ist eigentlich bisher nur dadurch gehalten worden , weil d« r
König von England sich warm für ihn einsetzte und den deutschen
Außenminister persönlich um die Belassung des Herrn Sthamer an
seiner Stelle bat . Trotzdem wird er wohl demnächst zurücktreten
müssen. Wir können uns allerdings nicht vorstellen , daß di« deutsche
Regierung gerade den Grafen Bernstorff präsentieren wird . Seine
Mißerfolge in Wushington sind doch noch unvergessen , wenn auch
die Art , wie er Deutschland bei den vorbereitenden Besprechungen
der Abrüstungskonferenz vertreten hat , mancherorts recht sympatisch
beurteilt wurde . Wie di« Dinge liegen , müssen wir nach London
eines unserer besten Pferde aus dem Stall schicken, und dazu gehört
Graf Bernstorff ganz gewiß nicht .

Abberusung der Kommission Walch im Oktober?
* Berlin . 30. Juli . (Funkspruch .) Wie in Kreisen d«r Kommis .

sion Walch erklärt wird , rechnet man dort mit der Abberufung der
Kommission aus Berlin bestimmt bestimmt bis spätestens Oktober .
Ein Teil der Kontrolloffizier « soll bereits Anweisung «rhalten ha -
ben , sich im Herbst aus eine anderweitige Verwendung vorzubereiten .

Die Ermäßigung der Mehlzölle beschlossen.
* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch .) Der handelspolitische Aus -

schuß des Reichstages stimmte heute mit großer Mehrheit der be-
reits gestern vom Reichsrat angenommenen Verordnung der Reichs -
regierung über die Ermäßigung der Mehlzöll « in der Reichsratfas -
sung zu . Es treten somit die um 10 bezw . 14 Mark ermäßigten Zölle
am ersten August in Krast -

Dieser Baumreichtum und dies « edl« Naturgemeinschast machen
die Insel Mginau zu ein « r lobenswerten Merkwürdigkeit , ju einem
NatureÄebnis .

Die fremden Lebenswurzeln haben hier guten Arund gefunden ,
das Laub atmet das zärtlichste Licht , Landhauch und Seelust um -
spülen mit gleichmäßigen Temperaturen dieses bevorzugt « Eiland .

Zahlreiche Pfade durchkreuzen die Insel . Man kann sich ver -
lieren im Buschwerk und niemand stört einem di « Betrachtung .
Oder man steigt die italienische Treppe empor , geht an der Scheffel -
linde vorbei , die Stund « ist heiß , von oben weht persisches Rosen -
gedüft : da ist der Rosengarten , das feurige BlÜt «nh «rz d« r Insel .

Hier blühen Rosen aus all«n Rosenländern . Ein wahrer
Liebesgarten . Eine zarte Flur der Wohlgerüche , ein östlicher
Farbengarten . Man weilt mitten in einem klein«» süßen Asien
und die dunkeln , ernsten Zypressen lodern ins Blaue .

Nur schwer reißt man sich loS von diesem Zanbergarten . der
glänzt , glüht und duftet . Von den Rosen führt d«r Weg zu den
Palmen . Die Palmen haben in unseren Breiten m« ist ein kümmer¬
liches Scheinleben . Si « kranken am schwachen Licht , an karger
Wärme . Aber aus der Insel Mainau scheint ein gütiges Tage ?-
gestirn üb« r ihrem Dasein zu walten .

Leider sind die Palmen schon so hochstämmig , daß sie der
Riesenkosten wegen im Winter nicht mehr eingedeckt werden können .
Nur eine einzig « , die Phönix -Palme , genießt diesen Vorzug . Ihre
Heimat sind die Kanarischen Inseln . Sie ist etwa sechzig Jahre
alt und neun Meter hoch. Ein wunderbarer Baum mit strahlendem
Fächerwerk , der dem Beschauer eine tropische Vision erweckt . Di «
Palmen gedeihen an besonders geschützter Stelle . Die Glut der
Sonne trifft sie da mit voller Mittagsstärke . Im Hintergrund
schimmern die Schloßmauern , die den tropischen Bäumen die
Winde und Stürme der Seeseite fernhalten .

Unweit von den Palmen gedeiht eine sehenswert « Araucarie ,
ein besonders schönes Exemplar der Chilifichte , der es an ihrem
sonnigen Platz wohl zu behagen scheint .

Der Gärtner hat übrigens in der Nähe eine kleine Allee von
Araucarien gepflanzt , die mit ihrer bizarren Starrheit in der
Abenddämmerung einen gespenstischen , urwelthaften Eindruck
machen .

Alle Einzelheiten dieser reichen Bauminsel zu schildern , geht
nicht an . Denn da wachsen viele Hunderte von Baum - und Strauch -
arten .

Zahllose Edelkastanien und Blutbuchen , deutsche Bäum « in gro -
ßen Beständen , Kirschlorbeer und Chpressen , Riesentujabäume und
viele breitwipfelige und weitschattende Trompetenbäume , Zedern
von fremden Bergen und fremden Flüssen , Fichten und Tannen von
überallher , Mammutbäume aus Kalifornien , Eichen und Eiben aus
fernen Wäldern , Judasbäume aus Eanada , vom Bosporus und aus
Jerusalem , Wacholderbüsche aus China , Ahorn aus Japan , Rotholz -
bäume aus Südamerika , Nußbäume vom Kaukasus , riesige Götter -
bäume aus dem Sonnenreich der Mitte , Korkbäume aus Ostasien
und viele Maulbeerbäume aus den Ländern der Seidenraupe , Sil -
Berlinden und Winterlinden rauschen im Wind , in ihrer Aachbar -

Neue Wendung im Magdeburger IustizKonsliKt.
Der Untersuchungsrichter lehnt die Berliner Beamte « ab .
* Berlin , SO. Juli , (Funkspruch .) Der . Lokalanzeiger " meldet

aus Magdeburg : Die Ereignisse in Magdeburg haben eine neu «
Wendung genommen . Der Untersuchungsrichter , Landgericht »»
rat Kölling , hat an den Polizeipräsidenten von Magdeburg ei»
Schreiben gerichtet , in dem er zunächst seine schon RegierungSdirÄis
tor Weiß gegenüber geltend gemachten Vorwürfe gegen Kri¬
minalkommissar Busdorf erneuert und betont , daß 8t*
gierungsdirektor Weiß , der selbst die Berechtigung des Antrags KSl<
liiig , Busdorf zurückzuziehen , nicht zu verkennen scheine, ihm erklärt
habe , er könne nicht ohne Zustimmung des Oberprästdenten Hör«
sing handeln . In seinem Schreiben bedauert Kölling weiter , das
eine ganze Fülle von Mitteilungen über den Fortgang der Er »
Mittelungen in die Presse gelangt sei , die der Untersuchung in ern «
stem Maße ungünstig gewesen seien . Kölling spricht die Vermutung
aus , daß diese Pressemitteilungen nur durch die Berliner Kriminal
kommissare in die Öffentlichkeit gelangt sein könnten - Der Krimi «
nalkommissar ten Holt , der am 2« . Juli auf Weisung von Berlin
zurückgezogen worden sei, sti der einzige gewesen , der allein von
Anfang an die Entwicklung der Untersuchung miterlebt habe und
sei für ihn , Kölling , gar nicht gleichwertig ersetzbar gewesen . ten
Holt habe sich durchaus bewährt und völlig fachlich und einwandfrei
gearbeitet . Das Disziplinarverfahren gegen ihn sei unbegreiflich .
Gegen Busdorf sei trotz seines hervorgehobeneu , den Verdacht der
Vergünstigung der Täter klar ergebenden Verhaltens , kein Diszi «
plinarverfahren eröffnet worden . „ Mir sind "

, schreibt Köllutg woi«
ter , „so viele Schwierigkeiten in den Weg gelegt worden , besonders
als ich nach der Abberusung ten Holts die Zusammenarbeit mit
Busdorf erneut ablehnte , daß ich darin nur das Bestreben erblicken
kann , den Fortgang der Untersuchung in der von mir eingefchlage «
nen Richtung entgegenzuwirken . Bei jedem Beamten , auf dessen
Entsendung diejenige Stelle Einfluß gewonnen hat , von der jene
Maßnahmen ausgehen , muß ich daher ernstlich damit rechnen , daß
daS Zusammenarbeiten mit ihm den Untersuchungszweck , die Er «
Mittelung der Wahrheit , gefährdet . Durch Zulassung solcher Be¬
amter würde ich auf das Schwerste gegen meine Pflicht verstoßen
und mich schwer strafbar machen . Ich lehne daher die von
Berlin gesandten Kriminalkommissare ab .

" —
Kölling schließt sein Schreiben an den Polizeipräsidenten mit der
Aufforderung , daS Disziplinarverfahren gegen ten Holt sofort ein «
zustellen und ihn für die Ermittelungen wieder zur Verfügung zu
stellen .

Die Aninwrt Severwgs .
„Die Beamten verbleiden in Magdeburg . "

* Berlin , 30. Juli . ^Funkspruch .) Der Amtliche Preußisch '
Pressedienst teilt mit : Der Magdeburger Untersuchungsrichter , Land «
gerichtsrat Kölling , hat heute an den Polizeipräsidenten in Magde «
bürg « in Schreiben gerichtet , das in einem Teil der Berliner Presse
bereits veröffentlicht worden war , bevor es dem Magdeburger
Polizeipräsidenten zugegangen war . Der Inhalt des Briefes und
feine Fassung , soweit sie verständlich sind, haben den preußischen M >«
nister des Innern veranlaßt , den Magdeburger Polizeipräsidenten
anzuweisen , das Schreiben unbeantwortet zu lassen -
Es bleibt bei den vom preußischen Minister des Innern getroffenen
Anordnungen . Die nach Magdeburg entsandten Berliner Kriminal «
beamten verbleiben dort zur Verfügung der Behörden . Der Magde '
burger Kriminalkommissiar Paulat ist aus dienstlichen Gründen o"
eine andere Polizeiverwaltung abgeordnet . Im übrigen wird der
preußische Minister des Innern gegen die in dem Schreiben ent<
haltenen schweren völlig unbegründeten Vorwürfe gegen BeanU «
seines Ressorts das Weitere an zuständiger Stelle veranlassen .

Tages-Anzeiger.
INäbereS siebe t« Inseratenteil .)

SamStag . de » gl . Juli 1926.
Festhalte : Grob « Mode - Revue . W4 und 8 Uhr .
Gesauevereln ,,Eore «rdI «' : Herrenabend i . Vereinslokal lNowack ) . 85i> H &J-
Sund der Berfichernuasvertreter Deutschlands : Versammlung t. . .Prtn »

Carl ". 6 Uör .
S C. « ödster » ; MonatSversammluug .
Wie «« Hofsptele : Gesellschaftstanz und Kabarettvorstellung . S Uhr .Mozart -Samilien -Sabarett -. Abschieds - und Ehren -Abend .
Elefauteu : Abschiedsvorstellung der Trupps Reini , Gaudlttz ,
Rcstdcu »-Lichts» iele : Ich Hab mein Her, in Heidelberg verlor « , . Dia «

steigt nach.
Palaft -L >chts»ielr : Tom Mix . Der « türm auf den Goldervretz . Schwie¬

germütter .
« tlantik -LicktspIele : TaraS Bulla . 4 Uhr .

fchaft glänzen die großen japanischen Schirmmagnolien und ragt die
einsame griechisch« Tanne . Sadebaum , Zwergnispel , MönchSpfefstr
und Christusdorn bilden ein « mystische Einheit , dazu gesellen ss<&
die Rief « ngräfer deS Bambus und die PampaSgräser . Der Faul¬
baum dunkelt , die Ulmen flüstern , und die Lebensbäume grünen un«
wandelbar . Orangen , Zitronen und uralte Feigenbäume trinken
üppig und schwelgerisch den Sonnenschein , versonnen und groß
der Mädchenhaarbaum , der auS dem chinesischen Reich stammt und
viele andere Räume in dichter Bruderschaft , aus den Nordamerika «
nischen Urwäldern .

Sie grünen und wachsen . Die m« ist«n Wohl haben noch keine"
Beilhieb verspürt und auch die Baumsäge hat noch nie in ihr Hol »
geschnitten . Die mächtigen A«ste senken sich unberührt bis ZUM
GraSboden und hängen w« it üb« r die Wege . In ihren Wipfeln
wohnen die Vögel und es ist bezeichnend für die Freiheit und
Liebe , die die gefiederten Gäste der Insel genießen , daß «in beso««
ders reiches Baumgebiet „Vogclherd " genannt ist .

Sorglos , wunschlos schlendert man durch die L-aubgänge der
Reben , an denen ein ganz guter Seewein reist . Auf der Sonnenseite
der Jns «l steigt der Rebberg und ein großer fruchtbarer Obstgarten
terrassenförmig empor . Vorbildlich sind diese Nutzanlagen . —

Immer wieder lockt eS den Besucher unter den alten und sreM «
den Bäumen zu wandeln , unter den hohen und schweren WiPf ^
Häuptern zu weilen , die der blaue Mittag beglüht .

Die Stille ergreist daS Herz . Die Krast und die anmutsvoll «
Strenge der Natur bezaubern den Geist . Holdes Weltvergessen
trinkt die Seele .

Das Ufer leuchtet . Die Wellen blitzen und strömen . Die Waffel
stießen . Ihre blaue und ewige Barkarole tönt und rieselt . . . .

Das neue Insekt . Von einem alten Professor , den seine Stüdes
ten aufs Glatteis führen wollten , wird in „Reclams Universum
eine amüsante Geschichte erzählt . Die Studenten nahmen einen
Käfer , rissen ihm die Beine aus und setzten ihm mit vieler Muh «
und Kunst die Beine einer Heuschrecke und die Flügel eines Sch>net °
terlings an . Es war eine feine und genaue Arbeit . Dann trugen
sie ihr Kunstwerk zum Professor und fragten ganz ernst , was da»
für ein unbekannter Käfer wäre , den sie im Walde am Rande eines
Sumpfes gefunden hätten . Der alte Herr sah sich da » sonderbar «
Wesen eine Weile aufmerksam an , dann sagte er ebenso ernsthaft ,
wie er gefragt war : „Es ist ein sogenannter Humbug ! "

Corinth -Gedächtnisausstellw ^ in Baden -Baden . Am 81 . 3 ^ '
wird in den Räumen der Ständigen Kunstausstellung
Baden . Baden eine Eorinth - GedächtniSauS stell uns
eröffnet , die außer einer großen Zahl von Gemälden auS allen
SchaffenSp « riod «n des verstorbenen Meisters Aquarelle . Zeichnungen
und graphische Blätter umfaßt . Es ist dies die einzige TorinW
Ausstellung , die in diesem Jahre in Südwestdeutschland stattfind » ,
ihre Dauer erstreckt sich über die Monate August und September
Die Vorbereitungen zu dieser Ausstellung hat im Austrag deS Bad ' '
fchen Kultusministeriums der stellvertretende Leiter der BadiM "
Kunsthalle , Dr . Hans Curjel , durchgeführt .
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Schwere Unwetter in J .auen .
Nach der drückenden Hitze der letzten Tage sind über Nord -

Italien mehrere heftige Gewitter niedergegangen . In Mai -
land ist der Straßenverkehr lahmgelegt worden . In den In -
dustriegebieten nu &te man wegen Ausbleibens des elektrischen Stro¬
mes die Arbeit einstellen .

Auch Genua lag über eine Stunde im Dunkeln . Der Sturm
war derart hsftig , daß an einigen Stellen der Personenverkehr
vollständig unmöglich war .

An der Riviera hat der Sturm zahlreiche Badekabinen der
Badeanstalten davongetragen . In der Umgebung von Turin
ging ein schweres Hagelwetter nieder . Die Hagelschicht war stel-
lenweise 25 Em . hoch .

Auf dem C o m o s e e brach ein furchtbarer Sturm los , der
eine Reihe von Unglücksfällen verursachte Auf einem Schiff rissen
die Taue und es wurde an die Küste geschleudert .

Nach einer neuen Meldung gingen auch am Mittwoch in ganz
Ober - und Mittelitalien überaus schwere Unwetter
nieder . Bei Venedig haben Stürme und Hagelschläge auf den
Fluren schweren Schaden angerichtet . Die Temperaturen fielen auf
15 Grad . Die Bergabhänge waren bis tief hinab im Schnee be-
graben . Auf der Valsugana - Bahn stürzte ein« Lawine von
30 Kubikmeter auf das Bahngelände herab , als der Zug Trust -
München uic Strecke passierte . Die Passagiere kamen mit dem
Schrecken davon . In Toscana gingen zahlreiche Hagelschläge
nieder . Bei Genua hat der Sturm mehrere Häuser abgedeckt . In
Friaul hat die Höhe der Hagelkörner 5 Zentimeter erreicht . Die
Weingärten wurden beträchtlich beschädigt , ebenso die bei Verona .
Hier wurde ein alter Mann vom Sturm « umgeworfen und getötet ,

Winter in der Schwei,?.
Gestern , mitten im Hochsommer , gerieten die Reisenden , welche

den Furka - und Grimsel - Paß , die das Berner Oberland mit
dem Walliser und Gotthardgebiet verbinden , in einen furchtbaren
Schneesturm , wie er um diese Jahreszeit seit Jahrzehnten nicht
vorgekommen ist. Die Automobilposten von Andermatt blie -
ben hinter Gtet ' ch i m Rhonegletscher st ecken und konnten ihr
Ziel , die 2162 Meter hohe Erimselhöhe , nicht erreichen , da grohe
Schneeverwehungen herrschten . Auf der Pafthöhe wurde der Sturm' um Orkan , der derartige Schneemassen aufwirbelte , daß auch die
Automobilposten in Meiringen unterbalb der Erimielhöhe im
Schnee stecken blieben und , nachdem sie in stundenlanger Arbeit wie -
der flottgemacht waren , wieder die Rückreise ins Tal antreten
>N" ßten

Fremdenbesteuerung in Belgien .
TU . Brüssel , 29. Juli . In der heutigen Kabinettssitzung wurde

besoffen , die Reisenden aus valutastarken Staaten zu besteuern .
5ie HerbergSsteuer soll eingeführt und die Verzehrsteu - r von 10
« ' • ' ^0 Prozent erhöht werden .

Drei Frachtschiffe gesunken.
54 Personen ertrunken .

LU . Newqork , 30. Juli . Nicht weit von San Domingo (Haiti )ind Drei Frachtschiffe gesunken . Bei dem Untergänge der Schifte ver -
loren 54 Personen das Leben .

200 Fischkutter bei Florida vermißt.
— Rewyork , 30. Juli . Wie «ms Miami gemldet wird , ist man

Uber das Schiksal von 200 Fischkuttern , die am 27. Juli auf dem
Meer « vom Orkan üiberralscht worden sind , sehr besorgt . Die Kutter
sind' noch nicht zu ihrem Ausgangshafen zurückgekehrt .

Die deutsche Flugzeug -Expedition in Sibirien .
T . U. Berlin , 28. Juli . Die Abendblätter melden aus Moskau :

Die Expedition der Deutschen Lufthansa ist gestern morgen sechs Uhr
auf ihrem sibirischen Flug nach Nowo Slbirsk dem früheren Nowo
Nokalajswsk , eingetroffen , wo sie längeren Aufenthalt nehmen wird .

Der oerkannte Regenschirm.
Ei « Einbruch nach sieben Iahren aufgeklärt .

„Halt oder ich schieße! " rief der Bezirksvorsteher von Sichren -
bera bei der Heimckebr in feine Wohnung in der Boxhagsner» trage , als er zwei Einbrecher damit beschätigt fand , fem Silber -
ieug und Wäsche zur unbefugten Mitnahme zu verpacken DrohendIwb er den Regenschirm . Die Spitzbuben hielten das friedliche
Wasseraluvehrmitrel sAr «in Gewehr und nahmen schleunigst Reißaus .

Dies geschab im Okwber 1313. Jetzt ist man den damals un-
Erkannt enrwischten Einbrechern aus vi« Spur gekommen . Beim
Durchsuchen eines Hchlernestes wurden Briefe gefunden , die aufdies«? sieben Jahre zurückliegende Derbrechen Bezug haben .

Die Einbrecher waren beide verheiratet und befreundet . Doch
Aendwie ist die Flucht vor einem harmlosen Regenschirm den bei -
®en Frauen zu Ohren gekommen , und sie werfen mit einem gewissen"

echt den Vertretern de« stärkeren Geschlechts Feigheit vor .
_ So entspann sich aus der bisherigen Freundschaft « in grimmigerstreit , der nicht nur in Worten ausgetragen wurde , sondern die
gegenseitigen Vorwürfe setzten sich auch in „liebevollen " Briefenwrt .

Dieser Briefwechsel führte nun zur Verhaftung der beiden
Mnner , namens Reinhold Boese und Karl Schale . Als man ihnen° !« Briefe ihrer beiden Frauen zeigte , gestanden sie den Einbruchein.

175 Personen an Fleischvergiftung erkrankt.
TU . Berlin , 29. Juli . Im Laufe der letzten Tag « sind in Herz «

^ lde , KreiS Niederbarnim , 175 Personen an Fleischvergiftung er-
^ ankt . Verschiedene Personen hatten bei einem Schlächter in Herz -leide Fleisch gekauft und erkrankten nach seinem Genuß . Auch das
Krankenhaus in Herzfelde bezog von demselben Schlächter das
fleisch , so ixiß mehrere Schwestern , erkrankt sind . Die Erkrankun¬gen traten in der Hauptsache nach dem Genuß von Pökelfleisch ,
Schinken « und Schlackwurst . ein . Alle Patienten leiden unter Ue-
>, . ^ t , starkem Erbrechen , Durchfall , Fieber , Herzbeschwerden . Die
flache der Erkrankung kann nur der Genuß des bei dem Schlächter
Kauften Fleisches fein . Ueber die Art der Krankheit find sich die

noch nicht im Klaren .
Eine Verhaftung zum Binzer Iuwelenraub .
* Berlin . 30. Juli . (Funkspruch ) Wie die „Vossische Zeitung "

richtet , ist es der Berliner Kriminalpolizei gelungen , den Unbe -
,» ® tn ' ^cr am Abend des Juwelenraubs in Binz gesehen wurde ,u Berlin selbst festzunehmen . Der Verhaftete leugnet , zur Zeit' S Diebstahls in Binz gewesen, zu sein . An Hand des Verbrecher -^ ums wurde er jedoch von zahlreichen Personen in Binz als der

Mächtig « Mann wiedererkannt .

A Radioeinrichtung für den Papst . Me die Blätter in Rom
.̂ ltteilen , wird aus den Vereinigten Staaten als Geschenk für den
^ pst eine vollständige Radioeinrichtung dieser Tage" treffen . Die neue Radiostation wird in der vatikanischen Stern -

untergebracht werden mit Anschlüssen an die Privatbibliotheke® Papstes -
V.ß . London , 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

^
Us Vasra wird der „Times " gemeldet , angeblich aus zuverlässiger

Quelle , daß in Mekka eine Verschwörung gegen Ibn Saud^ letzten Augenblick entdeckt worden ist.

Die unterstutzten Erwerbslosen im Lande Baden.
Nach dem Stande vom 1 . Juli 1926.

Gegenüber dem Stand vom 1 . Juni ist ein sehr schwacher Rück-
gang der Erwerbslosigkeit wahrzunehmen : die Zahl der bei den
öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes eingetragenen Haupt -
Unterstützungsempfänger ist von 67 038 auf 06 565, also um 533 ge-
sunken . der verhältnismäßige Rückgang ist also recht gering .

Dieses unwesentliche Abslauen der Erwerbslosigkeit im allge¬meinen und in einzelnen Berufsgruppen im besonderen schließt eine ,teilweise sogar noch eher zunehmende ungünstige Entwicklung , wie siefür die verflossenen Wochen zu beobachten gewesen war , in andern
Berufsgruppen keineswegs aus . Zu beachten ist auch , daß die Ve-
wegung innerhalb der einzelnen Gruppen tatsächlich ungleich stärkerist, als dies in den diesen Ausführungen zugrundegelegten starren
„Stichtagswerten " zum Ausdruck kommen kann .

Soweit die Abnahme der Erwerbslosigkeit innerhalb der ein -
zelnen Berufsgruppen einen einigermaßen größeren Umfang auf -
weist , betraf sie in erster Linie die Gruppe des Rahrungs - und Ge - .
nußmittelgewerbes . hier vornehmlich die Tabakindustrie . Insgesamtist im Nahrung s - und Genußmittelgewerbe ein Rück-
gang der Hauptunterstützungsempfänger von 11853 auf 3 703 , alsoum 2144 festzustellen . Auch der Rückgang der Erwerbslosigkeit im
Baugewerbe mit 327 Hauptunterstiitzungsempfängern ( von 2 541auf 2 214) fällt einigermaßen ins Gewicht und , soweit innerhalb der
großen Sammelgruppe „Lohnarbeit wechselnder Art " ein . allerdings
höchst minimaler Rückgang von 15 325 auf 15 874 festzustellen ist ,dürfte immerhin wenigstens ein Bruchteil der aus der UnterstützungAusgeschiedenen dieser Gruppe ins Baugewerbe als Hilfsarbeitervermittelt worden sein . Eine ziemlich erhebliche Abnahme , nämlichvon 206 auf 145, also um 61 Hauptunterstützungsempfänger , weistauch das Kunstgewerbe auf . Verhältnismäßig weit geringerwar die Regierung im schlecht beschäftigten Holz - und Schnitz -
st o f f g e w e r b e , Wo sich die absolute Abnahme im ganzen auf nur4 3 (Rückgang von 2826 auf 2733) belief . Die übrige Abnahme ver -teilt sich im einzelnen auf verschiedene Berufsgruppen , die an der
Erwerbslosigkeit an sich weniger beteiligt sind.

Soweit im Gegensatz hierzu eine Anzahl von Berufsgruppen nocheine Steigerung der Erwerbslosigkeit erkennen lassen , weist dasSpinn st offgewerbe die stärkste Zunahme gegenüber demStand vom 1. Juni auf : in dieser Gruppe ist die Zahl der Haupt '

Autostrahe und SchneUbahnlime
Manchem-Aeiöelders .

Ueber das dem Badischen Landtag dieser Tage zugegangeneund in einer Denkschrift ausführlich niedergelegte Projekt einerAutostraße Mannheim - ^Heidelberg und der damit zu erbauendenelektrischen Schnellbahn machte Syndikus Dr . Schneider denMannheimer Pressevertretern nähere Mitteilung . Die AutostraßeMannheim —Heidelberg soll das Wirt chafts - und IndustriezentrumMannheim —Ludwigshafen mit dem Heidelberger Wirtschaftsgebietverbinden . Es ist dabei berücksichtigt , daß die Gegend zwischenMannheim und Heidelberg , Weinheim und Schwetzingen mit rund500 000 Menschen die größte Bevölkerungsdichte des badischen Lan¬des aufweist . Neben dem Projekt einer Autostraße wird die schonseit langem geforderte Elektrisierung der badifchen Reichsbahn -
strecke Mannheim —Heidelberg gefordert . Die Autostraße soll, wiewir schon früher berichtet haben , da die staatlichen Mittel zur Zeitdie Ausführung des Projektes nicht erlauben , mit Staatsunter -stützung von den Städten Mannheim u-nd Heidelberg in Verbindungmit den interessierten Kreisen und wenn möglich , unter JnansPruch -nähme der produktiven Erwerbslosenfürforge als Notstandsmatz -nachme gebaut werden . Die Kosten sind auf rund fünf MillionenRM . veranschlagt . Das Projekt des Straßenbaues ist von der Ba -
bischen Wasser - und Straßenbaudirektion aufgestellt . Die Auto -straße wird 14,5 Kilometer lang und berührt keine Ortschaft DieAutostraße soll als Privatstraße gebaut werden und ihre Benützungsoll gebührenpflichtig sein . Die Straße hat nur je einen Zu - undAusgang in Mannheim und Heidelberg .

*
) ! ( Durlach , 30- Juli . (Autowifall .) Auf der Landstraße nachEttlingen « folgte gestern Abend ein Zusammenstoß zwischen einemPersonen - und einem Lastkraftwagen . Etwa 50 Meter vom Msch-

haus entfernt , auf der Brücke über die Wettersbach , streifte ein Per -
sonenauto beim Ueberholen eines Lastkraftautos das linke Vorder -rad deS letzteren , so daß der Führer des Lastautos die Herrschaftüber sein Fahrzeug verlor . Der Lastkraftwagen fuhr infolgedessenin die sich rechts neben der Straße hinziehende Wiese und wurdedurch Ausprallen auf einen Baum zum Halten gebracht . Hierdurchwurde ein Radfahrer , der sich vor dem Lastauto befand und durchden Zusammenstoß von seinem Rad geschleudert wurde , vor demsicheren Tode bewahrt . DaS Fahrrad wurde vollständig zertrüm -mert , während die beiden Autos die Fahrt fortsetzen konnten .= Bretten , 30. Juli . (Fremde Gäste .) Letzter Tage weilten etwa20 englische und indische Forstleute der Universität Cambridge inMaulbronn und besichtigten die Staats - und Gemeindewaldungender Forstbezirke Pforzheim . Huchenfeld . Langensteinbach , Maulbronnund Langenbrand , um die dortige Waldwirtschaft und besonders dasNaturverjüngungsverfabren nach dem neuesten Betriebssystem , demKeilschirmschlag zu studieren .

--- Eppingen , 30. Juli . (Hagelschaden .) Gestern traten unterVorsitz des Regierungsrates F r i Binsheim die Bürgermeisterder vom Hagelwetter am 13 . Juli , betroffenen Gemeinden Per imRathaus zusammen , um über die Maßnahmen zur Linderung derSchäden zu beraten . Eine Kommission besichtigt gegenwärtig dievom Hagöl beschädigten Aecker der Gemarkung zur Abschätzung desangerichteten Schadens .
= Heidelberg , 30- Juli . (Verleihung der Rettungsmedaille .)Dem Studenten Hans Harke aus München , Mitglied der Bur -

schenschast „Aklemannia " an der Heidelberger Universität wurde imAuftrag des Preußischen Staatsministeriums die Rettungsmedaillefür die Rettung eines Schulkameraden überreicht .= Sinsheim a. d. E ., 30. Juli . (Todesfall .) Der Ehrenbürgerder Stadt , Oberlehrer a . D . Adam U l l r i ch , ist infolge eines Un -falles im Alter von 72 Jahren gestorben .
= Buchen . 30. Juli . (Uebersall .) In Amorbach ist Polizei -

Wachtmeister B r o h m von einem jungen Burschen überfallen undniedergeschlagen worden . Der Wachtmeister war längere Zeit be-wußtlos . Der Täter wurde verhaftet .
e Forbach , 30. Juli . Zum Raubüberfall im Murgtal wird unsgeschrieben : Es erscheint neben der Tatsache , daß man die Täternoch nicht hat sassen können , bemerkenswert , daß die Vermutung ,es handle sich um landfremde Elemente , die an Hand der Ersahrun -

gen in anderen Teilen deS sonst sicheren Schwarzwaldes austauchten ,zuzutreffen scheint . Offenbar hat man es mit Zuztigselementen an -
läßlich des Baues des Murgkrastwerkes zu tun , die als Gelegen -
heitsarbeiter Gott weiß woher kamen und durchaus keine Veredelungbedeuten . Ganz ähnliche Ersahrungen hat man in südlicheren Ge-
birgsteilen gemacht , als die Hochspannungsleitung Laufenburg —
Badenwerk erstellt , Bahnarbeiten usw . ausgeführt wurden . Die
Fälle von Ausschreitungen , Schlägereien usw . nahmen zu und stets
zeigte sich der landfremde Zuzug in erster Linie beteiligt . Nimmt
man hinzu , daß solche Elemente nach Erledigung der Arbeiten nur
zum Teil wieder heimkehren , oder weiter gehen , vielmehr gern im
warm gewordenen Nest bleiben oder bequem der öffentlichen Für -

Unterstützungsempfänger von 1348 auf 2127, also um 7 7 3 gestiegen.
Ihr folgte die Metall - und M a s ch i n e n i n d u st r i e , die ein «
Steigerung von 18 510 auf 13 138 , also eine Zunahme um 6 8 8 auf »
weist . Beträchtlich ist dann die Zunahme der Erwerbslosigkeit in den
Angestelltengruppen , wenn man sie als Ganzes betrachtet .
Obgleich eine schwache Abnahme der Erwerbslosigkeit in der Gruppeder Büroangestellten (— 21 ) den Zugang der Techniker (4- 22) fast
ausgeglichen hat . so fällt ganz erheblich die Zunahme der kauf -
männischen Angestellten um 1 73 ( von 3578 auf 3751) ins Gewicht .Den Angestelltengruppen folgt diejenige der S t e i n e und Erden ,die eine Zunahme der Hauptunterstützungsempfänger um 1 61 ( von
750 auf 311) ausweist .

Ihr folgt die Gruppe der Bekleidungsindustrie mit
einer Zunahme der Hauptunterstützungsempfänger von 1351 auf2015 um 6 4. Im weiteren Abstand folgen die Gruppen der
Chemie ( Zunahme von 753 auf 731 um 38 ) . der Papier «
i n d u st r i e (Zunahme von 536 auf 571 um 3 5) . des V e r v i e l -
fältigungsgewerbes ( Zunahme von 228 auf 262 um 3 4 ),der Maschinisten und Heizer ( Zunahme von 372 auf 404
um 3 2) , des Verkehrsgewerbes (Zunahme von 1333 auf
1362 um 2 3 ) , der Lederindustrie ( Zunahme von 855 auf 875
um 20 ) und des Theater - und Musikergewerbes ( Zu -
nähme von 37 auf 53 um 1 6) . Bei der Bewertung der Zahlen istdie in vielfacher Kurstfristigkeit der Arbeitsverträge begründete starke
Fluktuation auf dem Arbeitsmarkt , die sogenannte Zufälle keines¬
wegs ausschließt , in Betracht zu ziehen .

Betrachtet man das Material , das der 1 . Juli bietst , nach seineminneren Ausbau , oergleicht man also den zahlenmäßigen Anteil der
einzelnen Berufsgruppen an der Eesamtarbeltslosigkeit , so ist die
Metall - und Maschinenindustrie mit 13 138 (28,84 Proz .) Haupt «
Unterstützungsempfängern am stärksten beteiligt . Ihr folgt die
Gruppe „Lohnarbeit wechselnder Art " mit 15 874 (28,85 Proz . ) , das
Rahrungs - und Genußmittelgewerbe mit 3703 (14,58 Proz .) , dann
die Gruppe erwerbsloser kaufmännischer Angestellten mit 3751 ( 5,64
Proz .) , das Holz- und Schnitzstoffgewerbe mit 2783 (4,18 Proz .) , das
Baugewerbe mit 2214 (3,3 Proz .) , das Spinnstoffgewerbe mit 2127
(3,19 Proz . ) , das Bekleidungsgewerbe mit 2015 (3,02 Proz .) , der
übrige Anteil entfällt auf die Gruppen , die an der Gesamt »
erwerbslosigkeit prozentual weniger beteiligt sind.

sorge zur Last liegen , so sind das alles nur Gründe , daß man diesen
Zeiterscheinungen allerseits eine besondere Aufmerksamkeit widmet .— Forbach im Murgtal , 30. Juli . (Zu dem Taucheruiiglück )Der in der Schwarzenbachtalsperre tödlich verunglückte Taucher heißt
Willy Moos und stammt aus Mannheim . Er hat sich als hervor -
ragender Taucher einen Namen gemacht . Er diente bei der Marine ,war Marinetaucher und als solcher viel begehrt . Unter anderem
hat er bei der Bergung zweier Arbeiter aus dem Weiher im Mann -
heimer Luisenpark und bei der Hebung eines Autos aus dem Rheinauf der Friesenheimer Insel bei Mannheim hervorragend mi.tge -
wirkt . Man vermutet , daß Moos , der im Alter von 43 Jahrenstand , sich zu lange in der Tiefe des Schwarzenbachbeckens aufgehaltenhat oder zu rasch ausgestiegen ist. Seine Leiche wird in Mannheimbeigesetzt.

— Badcn -Baben , 30. Juli . (Elf Hühner von Bienen getötet . )Der Schwetzinger Bienenzuchtverein hat in Gerolsau (bei Baden -Baden ) mehrere Bienenstöcke stehen , in deren unmittelbarer Nähesich ein Hühnerhof befindet . In dem Hühnerhof ist ein Wasserbecken,in dem auch die Bienen das Wasser für die junge Brut holen . DieHühner und die Bienen hatten sich bisher an ihrem gemeinsamenWa „ erplatz immer friedlich vertragen . Aus unaufgeklärter Ursachewurden dieser Tage die Hühner von den Bienenschwärmen überfallenund buchstäblich zu Tode gestochen. Innerhalb kurzer Zeit lagen elf
Hühnerleichen auf dem Kampfplatz . Bei einem toten Huhn wurdenim Kopfe über 100 Bienenstachel gezählt .— Renchen , 30. Juli . (Hindcnburg als Pate . » Für das neunteKind (den achten Sohn ) der Eheleute Albin Schmidt übernahmReichspräsident von Hindenburg die Ehrenpatenschaft .
_ = Frei bürg , 30. Juli . (Der Mitglied erstand der Fre,burgerKrankenkassen .) Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Verhält -
Nisse eines Gemeinwesens können auch die statistische,, Angalben derortlichen Krankenkossen herangezgen werden , weil sie einen Maß .stab Kr die Beschäftigung von Gewerbe . Handel und Industriegeben können . Bei 17 Krankenkassen in Freiburg betrug der Mit -
iliederstand am 1 . Juli etwas über 30 000 Personen , davon 56,3

Zugenommen . An der Abnahme gegenüber dem Vorfahre ist
"

dl«Allgemein « Ortskrankenkasse sehr stark beteiligt . Bei ihr sindgegenwärtig 74 9 Prozent d>>r Versicherungspflichtigen versichert .-- Stühlingeu , 30. Juli . (Zur Fremdenlegion ?) Seit Mitt -
woch werden hier zwei junge Burschen vermißt , von denen manvermutet , daß sie sich zur Fremdenlegion haben anwerben lassen .— Donaueschingen , 30. Juli . (Unwetter .) Wie die anderenOrte der Baar , die durch das letzte Unwetter bekannt gewordensind , so hat auch der kleine Ort Immenhöfe bei Oberbaldingendurch das Unwetter Schaden gelitten . Hundert Obstbäume wurdengeknickt und die Ernte ist vernichtet .= Jmmendingen . 30. Jnli . (Wilddieberei .) In letzter Zeitwurde hier bemerkt , daß in den Wäldern stark gewildert wurde . Esgelang den Jagdschutzpersonen des fürstlichen Forstamts Bachzim -mein , dem Forstamtsgehilfen Unterricker in Immendingen undden Forstwarten Stolz und R a p p in Vachzimmern , eine Wilde -rerbande zu entlarven . Es konnte ^ ein Mann namens EugenBausch aus Tuttlingen festgenommen werden , als er einen Reh -l ock abholte . Sein Begleiter Karl M ü n z e r , ebenfalls von Tutt -lingen , entkam , konnte aber am anderen Tag « in Tuttlingen fest-genommen werden , ebenfalls sein Bruder , der vor 14 Tagen aucheinen Rehbock gewildert hatte . Die Wilddiebe setzten das Wild in

Tuttlingen ab . Der mitverhaftete Laber von Ippingen ist schonzweimal vorbestraft .
— Engen , 29. Juli . (Opserstockmarder .) Dieser Tage wurde

hier zum drittenmal im letzten Vierteljahr ein Opferstockdiebstahlverübt . Von den Tätern hat man keine Spur .

Gerichtszeitung .
— Pforzheim , 30. Juli . (Betrug und Urkundenjälschung . ) DerKaufmann Heinrich Katz und sein Bruder , der Techniker RudolfKatz von hier hatten 1313 hier eine offene Handelsgesellschaft ge-gründet , die erst recht gut ging , dann aber zusammenbrach weil einSchuldner die Annahme abgesandter Waren verweigerte und da -

durch der Firma einen Schaden von 24 000 Mark verursachte . Hein -
rich Katz versuchte darauf , die Firma durch unlautere Machenschaftenzu retten , indem er Auftragsscheine ausländischer Firmen zum Teilfingierte , zum Teil - n höhere Beträge fälschte , auch Wechsel aus -stellte , die einzulösen er nicht imstande war . Auf Grund der ge-
fälschten Ausfuhrscheine verschaffte er sich in mehreren Fällen beidem Pforzheimer Bankverein sowie bei der Schweizerischen Volks -bank Kredit und schädigte diese Banken in mehreren Fällen ummehrere tausend Mark . Beide hatten sich vor dem Erweiterten Schöf -
sengcricht zu verantworten , das den Heinrich Katz unter Zu-
crkennung mildernder Umstände wegen erschwerter Privaturkunden -
falschung , Betrugs und einfachen Bankerottverbrechens zu 6 Mo¬naten Gefängnis verurteilte , auf die 3 Monate der Unter -
iuchungshaft angerechnet wurden . Rudolf Katz wurde f r e i g e -
sprachen .

Eciggenciuer Kohlenherde - Gasherde ♦ Komb . Herde
führende, bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Meeß , Erbprinzensär . 29 , felef . 1222 I Gegründet 1857 I Fachgemäßes Aufstellen / Verkauf zu Gaswerksbedinungeng

\
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Der Landtag und öc
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Nachmittagssitzung

am gestrigen Freitag um 4 .15 Uhr .
In der Fortsetzung der allgemeinen Aussprache zum Voran -

ichlag des Ministeriums des Kultus und Unter -
richte erstattete zunächst

Abg . Rllckert (Soz .) den Bericht des Haushaltsausschusses über
dessen Beratung über die Einstufung der Gewerbe - und Handels -
schullehrer in Gruppe IX statt Gruppe X Seit 1 . Januar d. I .
seien sie schon in Gruppe X eingestuft gewesen , und es handle sich
außerdem um Vollakademiker . Mit 17 gegen 1 Stimme bei 3 Ent¬
haltungen habe der Ausschutz beschlossen, die Gesuche des Vereins
badischer Handelsschullehrer und des Verbandes badischer Gewerbe -
schullehrer durch die Beschlußfassung für erledigt zu erklären .

Abg . Hofheinz (Dem .)
'
führte dem Zentrumsredner gegenüber

aus , daß für das empfängliche Kindesalter eine starke konfessionelle
Differenzierung zu verwerfen sei. Staatshoheit über das Schul -
wesen bedeute nicht Ausschaltung der anderen erzieherischen Fak -
toren . Die Simultanschule habe bewiesen , daß eine solche Verbin -
dung zwischen Staat und den anderen Faktoren möglich sei. Es
sei falsch, daß die Simultanschule zwangsweise eingeführt worden
sei. Tragisch sei , daß die Ueberleitung in den neuen Staat neue
Kämpfe gebracht habe , die nicht berechtigt seien . Das badische
Schulwesen sei ein reich gegliedertes und wohlgeordnetes System ! es
fehle das einigende Band von unten nach oben . Die Schaffung
eines einheitlichen Geistes durch das ganze Bildungswesen sei not -
wendig . Bei den Hochschulen sei befriedigend festzustellen , daß sie
über die schwere Zeit hätten erhalten werden können . In
Heidelberg mußten tunlichst bald die schlimmsten baulichen
Verhältnisse gebessert und die Raumnot behoben werden . Die ba -
dischcn Hochschulprofessoren würden den heutigen Stand bejahen .
Auch bei der studentischen Jugend söi eine Besserung zu verzeich -
neu . Auf absehbare Zeit würde die Frequenz der Universitäten
erhalten bleiben . Mit der Tendenz der Verordnung für die höheren
Schulen könne man einverstanden sein . Es sei ungerecht , generell
Anklagen gegen den Geist der höheren Lehrerschaft zu erheben . Es
sei zweifelhast , daß der Staat die Wünsche der Gemeinden auf Aus -
bau der Laudmittelschulen aus finanziellen Rücksichten erfüllen
könne . In Baden hätten die Fachschulen besondere Förderung er-
halten . Auch der Anstalten , die die nicht vollsinnige Jugend be-
treue , sei anerkennend zu gedenken , wie der Blinden - und Taubstum¬
menanstalten . Auch für diese Schüler sollten Fortbildungskurse er -
richtet werden . Der Lehrerbildung in Baden stehe seine Partei
nach wie vor ablehnend gegenüber . Die Zahl der Abiturienten für
diese Anstalten sei genügend , so daß man den Versuch mit dem
Vorkurs nicht zu machen brauche . Der pädagogische Lehrunterricht
sollte Hochschulprofessoren übertragen werden . Die Volksschule solle
ein Objekt der Fürsorge aller politischen Parteien seien . Der
Schulleiter sollte den Charakter des primus inter pari » Haben . In
der Klassenstärke solle eine Aenderung eintreten . Zu erwähnen
wäre , ob nicht eine gewisse Ordnung aufgestellt werden sollte für die
Verwendung der jungen Lehrer in Stadt und Land . An der
Volksschule habe man abgebaut in demselben Maße , wie die Schü¬
lerzahl gesunken sei . Anderseits stünden 900 junge Lehrer nicht
lerzahl gesunken sei - Ans der andern stünden 900 junge Lehrer nicht
in Arbeit . Das bad . Lesebuch habe sehr viele Kritiker gefunden . Zum
R e a l i e n b u ch erklärte der Redner , daß an die Spitze der Zeitungs -
Polemik eine Unwahrheit gestellt sei. Er habe begrüßt , daß gewisse
konfessionelle Teile geändert worden seien . Vom politischen Teil
hätte er kein Wort gestrichen . Man könne aber nicht die Schluß -
folgerung ziehen , daß der Verfasser ein Gegner des neuen Staates
und Fürstenverherrlicher sei . Ungeschicklichkeiten dürften nicht zu
einer großen Staatsaktion gemacht werden . Er hoffe , daß das
Buch auch weiterhin in der Schule verwendet « erden dürfe . Die
Unterernährungserscheinungen in der Schule seien noch nicht ver -
schwunden . Die Schulfürsorge müsse weiter bestehen bleiben . Die
mehrtägigen Schülerwanderungen sollten nicht so erschwert werden ,
wie dies ein Erlaß des Ministeriums mache.

Abg . Schreck (Kom .) wandte sich in scharfer Forin gegen die
christliche Kirche , dir er als die „schwarze Polizei " bezeichnete . Die
Arbeiterschaft werde für die Trennung von Staat und Kirche
kämpfen . Die Religion müsse aus der Volksschule verschwinden . Für
die Volksschule , die eine Einheitsschule sem müsse, müßten mehr
Mittel aufgewendet werden . Leistungsfähige Schüler seien auf Staats -
kosten in die Mittelschulen zu schicken. Dem Vorschlage des Abg .
Bauer , eine erneute Volksschulklasse einzuführen , fei: zuzustimmen .

Minister Remmele ging aus die Ausführungen des demokrati -
schen Redners ein und vertrat die Auffassung , daß es in den nächsteil
Jahren kaum möglich sein werde , das für Heidelberg Erforderliche
durchzuführen . Man müsse erwägen . Grund und Boden für die in
der Stadt befindlichen Einrichtungen der Universität abzustoßen und
sich außerhalb der Stadt anzusiedeln . Die nachteiligen Folgewirkun-
#en der technisch unvollkommenen Einrichtungen in Heidelberg müß-
ten anerkannt werden . Besonders die Zustände im Chemischen In -
stitut seien unhaltbar . Heute könnten noch keine praktischen Vor -
schlage gemacht werden . Die baoische Regierung habe bei der Grün -
dung der Handelsschule Mannheim darauf aufmerksam gemacht , daß
sie keine finanziellen Lasten übernehmen könne. Preußen habe de :
Handelshochschule wohl das Recht gegeben , den Doktortitel zu ver -
leihen, ' man müsse zweifeln , ob dies der richtige Weg fei . Die
Aufbaurcalschulen in Lahr und Tauberbischofsheim sollten
nach Möglichkeit durch solche in Ettlingen und D o n a u e s ch i n -
gen ergänzt werden . Das letzte Wort über den Aufbau solcher
Schulen sei noch nicht gesprochen . Die Anstalten für nichtvoll -
sinnige Kinder würden mit außerordentlichem Erfolg geleitet . Die
Opfer des Lehrpersonals werden heute mit dem Gehalt nicht auf -
gewogen . Nach (j Jahren seien die physischen Kräfte ziemlich er -
schöpft. Er erkenne auch an . daß die Kinder länger in der Schule
gehalten werden müßten , bis sie sich selbst vorwärts bringen könn-
ten . In der Unterrichtsverwaltung -verde diese Frage augenblick¬
lich beraten . In der Lehrerbildungsanstalt seien Haupt - und Vor -
kurs zum Zwecke der Sammlung von Erfahrungen zusammen eiii -
gerichtet worden . Die Verordnung über die Schulaufsicht besage , daß
der Rektor zusammen mit den Lehrern zu arbeiten und durch Rück-
spräche mit den Lehrern die Schulfragen zu regeln habe . Ein Schul -
leiter müsse im engsten Benehmen mit seinen Kollegen seine Maß -
nahmen muchfühnn . Roch dem Stand vom April 192k kämen auf
einen Lehrer 40,7 Schüler . Die Unterhaltszuschüsse für die Jung -
lehrer bewegten sich bis 100 Mark . Hierfür sei eine Summe von
220 000 Mark notwendig . Passenden Ersatz für das Realienbuch
hätte man nicht . Die Herausgeber des Buches müßten die erforder -
lichen Korrekturen vornehmen . Bei den Ferienwanderungen sei da
und dort über das gesunde Maß hinausgegangen worden . Unter
Einfluß einer gewissen politischen Richtung seien die Wanderungen
im Sinne der Ertüchtigung über das Maß des Notwendigen hinaus -
gegangen , so Nachtwanderungen , Biwakieren usw . Die Besorgnis
vor der Politisierung der Hochschulen und bei Berufungen sei im
Lause der letzten zwei Jahre unbegründet gewesen . Das Vorschlags -
recht des Senats werde geachtet . Ein Eirund zur Nichtberufung sei
nicht darin zu erblicken , daß jemand Sozialdemokrat oder Mitglied
des Zentrums sei . Der Minister ging dann auf die Vor komm -
nisse in Schopfheim ein und erklärte , daß die derzeitige
Führung des I u n g d e u t s ch e n Ordens sich bemühe , diesen aus
dem politischen Streit herauszunehmen . Aber auf dem Lande gingen
doch Dinge vor , die nicht zu billigen seien . Es sei mitunter not -

5 Kultusministerium .
wendig , Exempel zu statuieren , wie dies in Konstanz der Fall ge-
wesen sei . Bis zur Gründung des Reichsbanners sei die Atmosphäre
so gewesen , als ob es überhaupt keine Anhänger der Staatsform
gegeben habe . Es sei selbstverständlich , daß die Regierung diese
Organisation achten müsse, solange kein Anlaß zu Beschwerden ge-
geben sei. Mit der neuen Schulordnung solle der Bogen
nicht überspannt werden ; es sollte allgemeine Auffassung werden ,
daß es keine Schande sei , nicht in die höhere Schule zu gehen . Es
sei eine schwere Frage , wo man mit den vielen Akademikern in
Zukunft hin solle . Das sei auch eine wirtschaftliche Frage , daß
man für die einfachsten Berufe jetzt das Abiturium verlangen wolle .
Je höher man die Anforderungen an die Beamten über das Rot -
wendige stelle , umso mehr müßten Staat und Steuerzahler in den
Beutel greifen . Er bestreite , daß das Lehrerbildungsgesetz
einen Einbruch in die Simultanschule gemacht habe . In Frage sei
gewesen , mit dem Lehrerbildungsgesetz das finanziell und politisch
Tragbare zu erreichen . Die Schulverwaltung sei von dem Wege
des Gesetzes nicht abgewichen und hätten auch nicht die Absicht dazu .
Der Entwicklung müsse Aufmerksamkeit entgegengebracht werden ; er
und seine Partei hätten geraubt , den richtigen Weg zu gehen .
Der Minister richtete an den Abg . v Mayer die Frage , wo er seine
politische oder konfessionelle Neutralität aufgegeben habe . Er glaube
den Beweis erbracht zu haben , daß er im Interesse des Dienstes auch
rückhaltlos durchgegriffen habe , wo es notwendig gewesen sei, in der
Personalpolitik aber eine gerade Linie eingehalten habe .

Für den Vorschlag des Präsidenten , eine Nachtsitzung abzuhalten ,
erklärten sich 21 Abgeordnete dagegen . Der Präsident gab den
Ausschlag dahin , daß die Sitzung um 7 .40 Uhr unterbrochen und
eine Nachtsitzung um 8.15 Uhr anberaumt wurde .

Nachkfitzuug
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Nachtsitzung um

8.35 Uhr .
Da die vorgemerkten Redner aus das Wort verzichteten , wurde

sofort in di-e Einzelberatung beim Titel

Ministerium
eingetreten .

Abg . Dr . Schofer (Zentr .) ging eingangs seiner Rede auf die
provisorische Verwaltung des Ressorts durch den Minister des
Innern ein . Dieser Zustand sei zwar nicht wünschenswert , man
müsse aber anerkennen , daß der Minister das Ressort sachlich und
sachgemäß verwalte . Er (Redner ) habe sich über die Anwürfe wegen
der Paritätsfrage verwundert . In der Vergangenheit sei die Be-
setzung der Lehrstühle nicht paritätisch gewesen . Im Fall Degen
habe der Chef der Psychiatrischen Klinik nichts geerntet . Dr . Föhr
habe keine politischen Gründe gehabt bei seinem Vorgehen . Die
Mittelschüler sollten an keiner politischen Vereinigung teilnehmen .
(Sehr richtig !) Bei den Machtverhältnissen in Baden sei für den
Bestand der Simultanschule nichts zu befürchten . Es sollte
möglich sein , den Schulfrieden in der Praxis bewahren zu können .

Abg . D Mayer -Karlsruhe (Bürgl . Vgg .) kam auf seine Aus -
führungen vom Vormittag zurück und betonte , daß das Mißtrauen
gegen den Minister aus seinem Verhalten zu Jungdo und Reichs -
banner , zum Lehrerbildungsgesetz und zur Stellenbesetzung in Pforz -
heim herrühre .

Minister Remmele wies die Bemerkung , aus seiner Broschüre
sei eine gegensätzliche Haltung zum evangelischen Voltsteil heraus -
zulesen , als abwegig zurück.

Abg . Dr . Engler (Soz .) beschäftigte sich ebenfalls mit den Aus -
führungen v Mayers und nabm das Reichsbanner in Schutz.

Abg . Dr . Schafe » ( Zentr .) hob hervor , daß der Minister auch
dem Zentrum Gerechtigkeit widerfahren lasse, weshalb er von D
Mayer anscheinend angegriffen werde .

Abg . v Mayer -Karlsruhe (Bürgl . Vgg .) stellte fest , daß er und
seine Partei paritätisch eingestellt seien . In PforKheim sei zum
dritten Male eine Person zum Direktor ernannt worden , die nicht
der Konfession der Mehrheit der Bevölkerung entsprach .

Nach weiteren Erklärungen des Abg . Dr . Engler (Soz .) und
des Ministers Remmele begann die A b st i m m u n g .

Der d e utschvo lksp arte ilich - d emokratische An -
trag : „ Solange der Minister des Innern das Ministerium deS
Kultus und Unterrichts mitverwaltet , erhält er mit Rückwirkung
vom 26 - November 1925 an das Aufwendungsgeld von 2400 RM
jährlich " wurde mit 33 Stimmen gegen 9 Stimmen (Dem . D - Vpt .)
bei 8 Enthaltungen (Bürger ! . Vgg .) abgelehnt .

Der Titel selbst wurde mit 40 gegen 3 Stimmen (Komm .) bei
8 Enthaltungen ( Bürgl . Vgg .) angenommen -

Kultus .
Zu den Anforderungen für den altkatholischen Kultus

begründete
Abg . Dr . Glockner (Dem .) einen Antrag Dr . Glöckner . Obkircher ,

v Mayer -Karlsruhe die zusätzliche Erhöhung zur Aufbesserung des
Diensteinkommens der altkatholischen Pfarrer mit 9000 RM . wieder¬
herzustellen .

Abg . Dr . Schmitthenner (Bürgl . Vgg .) schloß sich den Aue -
führungen Dr . Glockners an , da es sich um eine wirkliche Notlage
einer kleinen Religionsgemeinschaft handle .

Abg . Maier - Heidelberg (Soz .) erklärte , daß seine Fraktion un -
beschadet ihrer Stellungnahme zur Frage der Dotation dem Antrag
zustimmen werde .

Die erste Abstimmung ergab 24 Stimmen dafür (Bürgl . Vgg .,
D . Vpt . , Dem ., 6 Soz .) und 24 Stimmen dagegen (Zentr . 2 Soz .,
1 Kom .) Bei der dritten Abstimmung ergab sich Stimmengleichheit
mit je 25 Stimmen . Mit der Stimme des Präsidenten wurde der
Antrag abgelehnt .

Der ganze Titel wurde dann mit 38 gegen 3 Stimmen ( Kom .)
bei 9 Enthaltungen ( Bürgl . Vgg . angenommen .

Unterrichtswesen .
Nach Ausführungen der Abgg . Dr . Schmitthenner (Bürgl . Vgg .)

Martzlosf ( Soz .) , D Mayer - Karlsruhe ( Bürgl . Vgg .) und Obkircher
(D . Vpt .) , der noch einmal sich für Geh . Rat Prof . Hoehe einsetzte ,
zum Etat der Hochschulen , wurde dieser genehmigt .

Um 11 Uhr wurde ein Antrag auf Vertagung der
Sitzung mit Mehrheit abgelehnt .
(Bei Redaktionsschluß fließt der Redestrom in unverminderter Weise

weiter .)

Das Verbot des Reatienbuches.
In den beiden letzten Wochen beschäftigte sich die Zentrums -

presse und die sozialdemokratische Presse sehr eingehend mit dem
Badischen Realienbuch und brachte verschiedene Beanstandungen vor .
Diese Beschwerden fanden ihren Widerhall in den drei letzten Voll -
sitzungen des Badischsn Landtags bei der Beratung des Voranschlags
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts . Minister Rem -
m e l e legte die Eingslheiten der Gründe des Verbotes dar . Wir
geben nachstehend den Wortlaut des vom Minister Remmele unter -
zeichneten Erlasses hier wieder :

Der Gebrauch der beiden Ausgaben 1925 des Bad . Realien¬
buches , 21 . Auflage , wird hiermit beim Unterricht in den Volks -
schulen untersagt . Die erste Ausgabe enthält im geschichtlichen
Teil sachliche Unrichtigkeiten . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat

darauf hingewiesen , daß geschichtliche Partien des Buches als dtf
historischen Wahrheit widersprechend , von überzeugten Katholiken als
teilweise verletzend abgelehnt werden .

Bedeutsame , zum Verständnis der Gegenwart wichtige Fragen ,
sind im Vergleich zu kriegsgeschichtlichen Begebenheiten nicht gf
führend berücksichtigt . Auch die neue , soeben erschienene Ausgab «
entspricht vor allem deshalb nicht den zu stellenden Anforderungen ,
weil ^ aatsgeschichtliche , kultur - und wirtschaftsgeschichtliche Tatsache »
der neuesten Zeit nicht nach Maßgabe des Unterrichtsplanes für die
Volksschule erforderliche Würdigung erfahren haben ."

Kirchliches Gesetz.
Die Vereinigte Evangelisch -Protestantische Landeskirche Baden «

hat durch die letzte Landessynode ein Kirchliches Gesetz beschlösse«,
dem folgendes entnommen sei.

Die allgemeinen kirchlichen Ausgaben für d-S
Rechnungsjahr 1 . April 1926 bis 31 . MSrz 1927 werden auf Grünt
deS Voranschlags auf 6141490 RM . festgesetzt. Dieser Summ «
stehen an Einnahmen 2 034600 RM . gegenüber . Das weitere
fordernis mit 4106 890 RM . ist durch Steuererhebung nach de»
Vorschriften des Landeskirchensteuergesetzes aufzubringen . Reich«
daS Steueraufkommen nicht zur Deckung des Erfordernisse
von 4106 890 RM . aus , so ist der Fehlbetrag für das Rechnung ^
jähr 1926 durch die im umlaufenden Betriebsfonds vorhandene »
Mittel zu decken. Es sind 10 Prozent der Ursteuern , die nach der
Verordnung des Ministers des Kultus und Unterrichts vom 1 . Mari
1926 als Steuergrundlagen für die Erhebung der Landeskirchen -
steuer im Kirchensteuerjahr 1926 gelten , zu erheben .Der Bedarf für den umlaufenden Betriebsfonds der
Allgemeinen Kirchenkasse wird bis auf weiteres auf IX Million -»
RM . festgesetzt. Der Evangelische Oberkirchenrat wird ermächtigt ,
mit Genehmigung der Kirchenregierung im Wege von Kirchenanlei¬
hen für Rechnung der Allgemeinen Kirchenkasse die Mittel aufzU'
bringen , die nötigenfalls zur vorübergehenden Verstärkung der
Betriebsmittel der Landeskirche nötig werden u . z . bis zur Höh«
von einer Million RM . Der Oberkirchenrat ist ferner ermächtig
die nach dem Vorstehenden nötigen Mittel durch Ausgaben vo »
Schuldverschreibungen oder in anderer geeigneter Weist
für Rechnung der Allg . Kirchenkasse zu beschaffen . Die Bestimmungdes Zinssatzes und der Bedingungen für Schuldverschreibungen und
sonstige Darlehen bleibt dem Oberkirchenrat überlassen

Dieses Gesetz, mit dessen Vollzug der Oberkirchenrat beauftragtwurde , ist im Namen der Vereinigten Evangelisch -Protestantischen
Landeskirche am 21 . Juli 1926 verkündigt worden .

Aus der Badischcn Landeskirche.
Die Kirchenregierung ernannte Pfarrer Heinrich Stein -

Heus er , bisher in Linx bei Kehl zum Religionslehrer an der <8 *
Werbeschule in Karlsruhe . Desgleichen verlieh sie dem bisher ß 1
die Hausgeistlichenstelle beim Diakonissenmutterhaus Bethlehe »
beurlaubten Ehristlieb Schmidt für die Dauer dieser Anstellung
den Titel Pfarrer .

In Verwendung des Badischen Kirchendienstes wurden durch
Entschließung des Ev . Oberkirchenrats übernommen Pfarrer Ada »
Kaiser von Siblingen als Diasporapfarrer in Bonndorf , Pfarrer
Georg Döll von Rumburg (Böhmen ) zur Versehung deS Pfarr -
dienstes in Oberöwisheim , Pfarrer a . D . Georg Herbold von
Rohrbach bei Heidelberg zur Verschling des Pfarrdienstes in Brotf '
bach - Ernannt wurde am 30. Juli Pfarrer Eduard Gebhard ,
zuletzt in Mahlberg , bisher aushilfsweise im Oberkirchenrat ver-wendet , zum planmäßigen theologischen Hilfsarbeiter im Ober¬
kirchenrat .

Ausgeschrieben zur Besetzung durch Gemeindewahl find die
Pfarreien Graben , Karlsruhe -Rincheim , Mannheim (Jungbusch -
Pfarrei ) und UnteröwiSheim .

Aus den Nachbarländern.
= Mergentheim , 80- Juli . (Besuch deS Reichspräsidenten .) A»

den Herbstmanövern der Reichswehr , die sich bekannttich im Septem -
ber in der hiesigen Gegend abspielen werden , wird außer dem Eheider Heeresleitung , General v . Seeckt , auch Reichspräsident v . Hind e n b u r g teilnehmen .

- Ludwigshafen , 29. Juli . (Ueberfall aus einen Briefbote «.)
n letzter Nacht überfielen zwei 23 und 21 Jahre alte Tagner in der
chillerstraße einen 26 Jahre alten Postschaffner , warfen ihn 3«

Boden und raubten ihm aus seiner Brieftasche den Betrag von 140
Mark . Beide Täter wurden festgenommen .

= Germersheim , 80. Juli . (Unwetterschäden .) Nach d«n dieser
Tage vorgenommenen Abschätzungen der Flurschäden , die durch da?
kürzliche Unwetter verursacht worden waren , hat sich ergeben , daß
der Gesamtschaden die angenommene Summe von 200 000 Mark weit
übersteigt . Allein die Tabakpflanzungen und die Korbweiden stn*
zu 100 Prozent und die Obstbäume zu 60 Prozent vernichtet worden

^ Pirmasens . 30. Juli . (Das Flugzeug im Dienste der Forst -
Verwaltung .) Da in den Staatsforstbezirken Crlenbrunn und Evpen -
brunn der Kiefernspanner in besorgniserregendem Umfange auftritt ,
hat die Forswerwaltung beschlossen, vom 2 . August ab die betroffenen
Abteilungen vom Flugzeug . aus mit Giftstoffen zur Vernichtung
des Schädlings bestäuben zu lassen .

— Diedenhoten , 30. Juli . ( Im Automobil ermordet .) In der
vergangenen Nacht wurden die Bewohner des Weilers Marienthal
bei Dudenhofen durch die verzweifelten Hilferufe eines Mannes au?
dem Schlafe geweckt. Mehrere Personen eilten an die betreffend «"
Stelle und sahen aus der Straße ein kleines Lastauto . Auf dein
Auto fanden sie blutüberströmt mit einer klaffenden Wunde ain
Halse , die von einem Dolch herrührte , den Chauffeur Studer . Dieser
erlag alsbald seinen schweren Verletzungen . Die Untersuchung h» >
ergeben , daß Studer in Volkringen einen unbekannten Mann am
seinen Wagen steigen ließ , der ihn unterwegs ermordete , um ihm da«
Geld zu rauben .

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzunger
usw . der planmäßigen Beamten .

Im Bereiche des Landesfinanzamte « Karlsruh «.
Ernannt : Zum OberreSIerungßrat RegierungSrat Ziegler <» l>'1

li ugen (1. 7.1: zum RegierungSbaurat ber Negicrungibauaffessor El » Ii
In Karlsruhe (l . 4 .) ; jum Steuerinspektor der Buchprüser Dr . » eil ®1
in Karlsruhe . Landesfinanzamt Abt . I <1. 6 .) ; zu technischen Regierung ^
bauinspektoren die OberregsernngSbausekretSre Engel und Sä » '
mann in Freibung , Reichsbauamt st . 4. ) : zum LbersieuersekretSr
StcuersekretSr Keller in Waldkirch sl . 4 ) ; zu Steuerfekretiiren
Steuerassistenten K » ser in Ettlingen . Kirschbaum in Kehl , fl « « '
mer in Mannheim <FA .»Siabt > und Wintermantel in Tbien «^
<1. 4.) : zu Steuerassistenten die Steuerdiötare Berger und Kern
in Freiburq <FN .- Stadt >, Braun in Nchern . Schweizer in BüA
D i ck a i e s e r in Bruchsal , Gerhardt und Schwarz in Karlsruh
«FA .- Stadt >, Kirnberger in Neustadt . Münch in
R a u v v in Müllheim , Richert in Lörrach , Schaub in AlienSen
<1. 4 .) : zu Steuerbetriebsassiftenten der Steueroberwachtmeister KluS °
in Karlsruhe , SA -Stadt <1. 4 .) und der SteuerdiStar Wagner
Freiburg , FA - Land (1. 6. ) : »um Boten meister der Steueroberwaw '
meifter Brandls in Karlsruhe , Landesfinanzamt (1 . 4 .1: zum
zollsekretär ber Zollpraktikant Heller in Singen <1. 4.1: zum 3 "^
assistenten die ZollbetriebSassistenten H ö f l e r in Füben ll . 5 . ) , ® * * 1
in Baesl (1. 7 .1: zum ZollbetriebSassistent ber Zolloberwachtmeister Fie «
ger in Basel <1. 6) .
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Karlsruhe , den 31. Juli 1926.
Oeffenlliche Fahrradwüchen .
Eine nachahmenswerte Einrichtung .

Ueberall . wo der Fahrradverkehr einigermaßen entwicteu ijt , be¬
steht auch das Problem der Aufbewahrung des Rades . So begebt
dieses als Verkehrs - und Ausflugsmittel ist, macht sich doch immer
und immer wieder die Schwierigkeit geltend , es leicht und sicher un -
terzustellen , während man in irgend einem Amt oder Geschäft diese
oder jene Besorgung zu erledigen hat , ohne in der Lage zu sein , das
Ra >d mitnehmen zu können . Viele Hausverwaltungen verbieten es ,wie man weiß , Räder auf dem Flur oder im Treppenhause auszu -
stellen und diejenigen Stellen , die direkte Aufbewahrungs -Einrich -
tungen geschaffen haben , sind bis heute sehr gering an der Zahl .
Nun hat sich die Stadt Hannover bezw . ihre Fürsorgestelle für
die Kriegsbeschädigten mit dieser Frage beschäftigt und sie , wie man
Wohl sagen dars , mustergültig gelöst - In einer größeren Anzahl
Plätze mit regem Verkehr wurden öffentliche Fahrrad -
wachen errichtet, Stände , an denen man das Rad abgeben kann,und wo es unter Garantie der Stadt gegen Diebstahl und Beschä -
digung geschützt ist , so bei den Hauptpostämtern , beim Finanzamt ,vor der Reichsdank , vor der All ^ em« nen Ortskrankenkasse, im Kel¬
ler der Markthalle , beim städtischen Arbeitsamt usw Man zahlt
l0 Pfennige für ein gewöhnlickeS Fahrrad und 20 Pfennige für ein
Motorrad , empfängt mit Kontrollmarke und weiß sein Rad in gu -
ter Hut . Wer das Rad geschäftsmäßig braucht und viele Besorgun¬
gen mit ihm zu machen hat , nimmt ein Abonnement für 4 Mark
bezw . für S Mark und hat alle Fahrradwachen der Stadt jederzeit
zur Verfügung . Diese Stände werden Schwerkriegsbeschädigten
Übermacht und diesen fließen auch alle Einnahmen aus der Rad -
aufbewahrumg zu, so daß es immerhin eine ganze Anzahl dieser
Bedauernswerten ist , die auf solche Weise eine gesicherte EMmz er-
halten . Die Stadt , die ihrerseits die Kosten der Einrichtung be -
streitet , steht mit einer Versicherungsgesellschaft in Verbindung , um
im Falle etwaiger Entwendung oder Beschädigung eines Rades vor
Schaden geschützt zu kein : sie deckt die Aufwendungen , die hierdurch
entstehen , aus den Eingängen für die Monatsabonnements ( die
Versicherung deS Rades kostet 1% Pfennig ) , während die Werschüs-
sigen Beträge , auch der Abonnenientserträgniss « , den Kriegsbeschä¬
digten zufließen . Auf solche Weise schlägt die Stadt Hannover zwei
Fliegen mit einer Klappe ! sie nimmt dem Fahrradbesitzer die oft
lästig empfundene Sorge für die Aufbewahrung ab und dient auf
der anderen Seit « einem wichtigen Zweige der sozialen Wohl -
fahrtspfleg « . Man kann wohl annehmen , daß dieses Beispiel HM -
rwverS bald in vielen Städten Nachahmung finden wird .

#
A Preisermäßigung im Gtadtgarten : Wegen der vielfach laut

gewordenen Klagen , daß die Eintrittspreise für den Stadtgarten
zu hoch seien , haben diese versuchsweise für den Monat August eine
Ermäßigung erfahren wie aus dem Inserat der heutigen
Nummer zu ersehen ist. Es wird sich jetzt zeigen , ob die Ermäßi -
gung den so in Aussicht gestellten starken Besuch bringen wird - Der
Monat August alS Ferienmonat dürste ja am ehesten geeignet sein ,
auch denen den Besuch des StadtgartenS zu ermöglichen , die sonst
aus anderen Gründen nicht in der Lage sind , den Garten zu be -
suchen.

A Sonderzug nach dem Murgtal . Anläßlich des 25jächrigen
Stiftungsfestes des Echairgvereins ,Einheit " in Forbach verkchrt am
Sonntag,den1 . August 132 6, ein Verwaltungsfonderzug von
Mannheim noch Forbach und zurück. In erster Linie ist dieiser Eon »
Verzug für dic Beförderung der an dem Feste teilnehmenden Sänger
bestimmt ' er ist jedoch für den allgemeinen Verkehr freigegeben und
kann mit Fahrtarten aller Art bemltzt werden. Es ist somit für
einen Ausflug in das Murgtal eine günstige Gelegenheit geboten .
Der Aug fährt von Karlsruhe um 7 .45 Uhr ab und trifft 9.06 Uhr
in Forbach ein,' die Rückfahrt ab Forbach erfolgt um 6 .40 Uhr abends
mit Ankunft in Karlsruhe um 7 .54 Uhr . Auf der Rückfahrt verkehrt
der Sonderzug ab Rastatt als Vorzug des beschleunigten Personen -
zuges und kann auch mit Sonntagsfahrkarten benützt werden . Der
Zug hält von Mannheim bis Forbach auf allen wichtigen Stationen .
Richer« Auskunft erteilen die Stationsämter .

- -- Bestimmungen gegen Schwarzhörer am Rnndfunt . Die Zahl
der Schwarzhörer am Rundfunk nimmt in neuerer Zeit wieder be-
deutlich zu ! namentlich scheinen Teilnehmer , die aus dem Rund -
funk ausgeschieden find ihre Anlage weiter zu benutzen. Die Deut -
sch« Reichspost wird daher künftig bei den ausgetretenen Rund -
funtteilnshmern Nachschau halten lassen, ob die Anlagen tatsächlich
außer Betrieb sind , wie dies nach den Teilnahmebe -dingungen
vo-rgÄfchrieben ist. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
wird unter Umstünden die Außerbetriebsetzung mit Hilfe der Poli -
zei erzwungen werden ? je nach Sachlage wird auch noch Anzeige
wegen Betriebes einer nicht genehmigten Funkanlage erlfolgen.

— Pflichttreue . Bei der Firma Rud . Hugo Dietrich kann morgen
^ räulein Anna Weinkercher das Jubiläum 20jäihr !ger ununter -
bvochener Anacstelltientätigkelt begehen . Fräulein Anna Weinkerchertrat am 1 .
Dietrich ein . JB „ „ | B
Andere Pflichttreue gleichermaßen ein« ichiende

^
Anerkennung für die

Jubilariu selbst, wie auch für die Firma , der sie ihre Kraft durch eine
w lange '' Iieihe von Jahren hindurch gewidmet hat und hoffentlich
auch -weiterhin noch recht lange widmen kann.

1 Voranzeigen der Veranstalters
A , Die Sportvereinigung Germania Karlsruh « e. B . 1887 veran -

staltet am Sonntag , den 1 . August 1926 , auf ihrem Sport -
platz im Wildpark das S9 . Stiftungsfest , verbunden mit sportlichen
Vorführungen , u. a. Auftreten der Musterriege , deutscher Kampf-
svielsteaer 1028. Außerdem findet noch ein großes Volks - und
Kinderfest statt . Für die Kinder stehen auf dem Platze allerlei
Spielg «rät« zur Verfügung . Bei dem zu gleicher Zeit stattfinden -
den Preis schießen und Preiskegeln stehen nur erstklassige
Preise zur Verfügung . Bei schlechter Witterung findet die Veran -

Mi d« MWM
Der Gesamtlandesvorstand der Landeszentrale des Badischen

Einzelhandels hat in einer am 29. Juli 1926 in Karlsruhe stait -
gefundenen Vollsitzung , welcher Vertreter der Ortsgruppen aus
allen Teilen des badischen Landes anwohnten , einstimmig folgende
Entschließung gefaßt !

ausschüsse bei den Einzelhandelsfirmen willkürlich das Einkommen
einzuschätzen beliebten . Anstatt die auf Grund vorschriftsmäßig ge¬
führter Bücher und richtiger Bilanzen aufgestellten Steuererklärun
gen zu berücksichtigen, sind die Finanzämter in zahlreichen Fällen
einfach dazu übergegangen , die vom Reichsfinanzministerium für die
Steuerbeurteilung nichtbuchführender Firmen aufgestellten Durchs
schnittssätze auch auf die ordnungsmäßig buchführenden Einzelhan
delsfirmen anzuwenden , was vielfach zu geradezu ungeheuerlichen
Steuerbescheiden geführt hat .

Bestreitet der Eesamtvorstand der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels an sich schon die Richtigkeit vorerwähnter Durch -
schnittssätze bei Anwendung auf nicht buchführende Einzelhandels -
firmen unter gleichzeitiger dringender Forderung einer durchgreifen¬
den Revision derselben , so muß er es aber aufs allerentschiedenste zu¬
rückweisen , wenn diese Durchschnittssätze entgegen den gesetzlichen
Bestimmungen von einzelnen badischen Finanzämtern willkürlich
auch auf Einzelhandelsfirnien angewendet werden , die ordnungs ^
mäßig Bücher führen und auf Grund dieser Bücher und Bilanz « ',
oen gesetzlichen Erfordernissen entsprechende Steuererklärungen ab -
gegeben haben .

Der Gesamtlandesvorstand schließt sich einmütig einem in dieser
Angelegenheit von der Geschäftsführung der Landeszentrale an das
Landesfinanzamt Karlsruhe unterm 21 . Juli 1926 ergangenen
Schreiben an , das folgenden Wortlaut hat :

staltung 8 Tage »päter statt . (Siehe die Anzeige in der heutigen
Nummer .)

/ \ Sonntags -Kouzerte im Swdtgarte », . Gutes Wetter vorausgesetzt ,
finden am Sonntag im Stadtgarten wieder drei Konzerte statt . Vor -
lyittags von 11 — 12Vi Uhr das Promeuadekonzert , wozu die Besucher keinen
Musikzuschlag bezahlen , nachmittags von 8i4—8 Uhr und abends von 8
bis 10H Uhr . Sämtliche Konzerte werden von der Kapelle des Musikver -
ein ? Karlsruhe unter Leitung des Herrn H . L ll t t g c r s ausgeführt .

) ( Das Blasorchester Karlsruhe , unter der Leitung des Herrn Ober »
Musikmeisters a 2D. Liese , konzertiert am kommenden Sonntag ,
den 1 . August von 7 Uhr abends ab im Moninger Garten . Die musi -
kalische, , Darbietungen sttr Harmonicmusi ?, sowie für Blas - Oetett , bieten
den konzertiiebenden Besuchern abwechselnde Genüsse ans Ooern , Operetten
und Volksmusik heiteren Inhalts . Der Besuch dieser Beranjtaltiing bei
freiem Eintritt kann nur empfohlen werde » .

Karlsruher Filmschau .
55 Palast -Lichtspiele fHcrrcustr . 11 ) . T o m Mix i st wieder ein .

mal d a und wird seinen zahlreichen Freunden und Freundinnen neue
erstaunliche Proben seines unerschrockenen Mutes und seiner fabelhaften
Kühnheit in dem neuen <irosten Foxfilm , geben , der unter dem Titel
„Der Sturm auf den Goldexpreß " ab heute bis inkl . Montag
gezeigt wird . Der Film spielt in Süd -Dakotah in der Mitte der 70er
Jahre und zeigt uns die Gefahren , denen dic Pioniere de» „ Wildeu We -
stens " tiiglich ausgesetzt waren . Ein spannender Film ans dem Lande
der Indianer und der Büffel . Eine originelle Zwei - Akter -Groteske be-
titelt „Schwiegermütter " und die neueste Ufa -Wochenschau veroollständi -
gen den reichhaltigen Spielplan , zn welchem auch Jugendliche Zutritt
haben .

Turnen » Spiel * Sport.
Pokalrunde des F .C . Mühlburg . Aus Anlah seines 21jährigen

Bestehens veranstaltet der F .C . Mühlburg eine Sportwoche . Acht
namhafte A-Vereine werden sich im Pokalspielsystem um die vom
Veranstalter gestifteten I wertvollen Preise gegenüberstehen . Die
Temine der Begegnungen sind folgende : Montag , den 2. August : Süd -
stern Karlsruhe — F .V . Bulach , Dienstag , den 3 . August : Nordstern
Rintheim — Sp .V . Neureuth , Mittwoch , den 4 . August : V . f.B .
Grötzingen — Olympia Karlsruhe , Donnerstag , den 5. August :
Hertha — Concordia , Freitag und Samstag Zwischenrundespiele ,
Sonntag Entscheidungsspiel . Wie ersichtlich, handelt es sich durchweg
um Vereine , deren Mannschaften die besten in ihrer Klasse sind . Die
Kämpfe versprechen mithin interessant zu werden . Der Beginn der
Spiele ist auf abends %7 Uhr festgesetzt. Die Sonntagsspiele sind
um 3 resp . "-5 Uhr . Die Preise sind im Sporthaus Beier zur Schau
gestellt .

— Reichskanzler a. D . Dr . Luther begrübt südamerikanisch « Turn -
vereine . Der ehemalige Reichskanzler Dr . Luther trat am 20.
Juli eine längere Reis « durch den Panamakanal und die Staaten
Südamerikas an . Am 18 . Juli suchte ihn daher der aus Amerika
zurückgekehrt« I . Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft , Dr . B e r -
ger , auf , um ihm die Urkunde über seine am 1 . April d . I . erfolgte
Ernennung zum Ehrenmitglied der Deutschen Turnerschaft zu über -
reichen . Dr . Luther erbat sich eingehende Auskunft über die Gaue
und Vereine , mit denen die Auslandsabteilung der D . T . in Verkehr
stände und erbot sich , soweit er sie würde erreichen könne , diesen per -
sönliche Grühe der Deutschen Turnerschaft und des Vaterlandes zu
überbringen .

Süddeutfchland bei den deutschen Leichtathletik -
Meisterschaften.

Der Süddeutsche Leichtathletik -Verband hat für die am 7 . und
8. August im Wacker -Stadion zu Leipzig stattfindenden deutschen
Leichtathletik - Meisterschaften 40 Meldungen abgegeben , die sich auf

die einzelnen Disziplinen wie folgt verteilen : 10 » m : Corts , Möbus ,
Hubrich , Wondratschek , alle Stuttgarter Kickers , Suhr , Nathan -
Phönix Karlsruhe , Metzger -Borussia Fankfurt , Klähn -Frankfurter S .
E . 1880i 200 m : Eorts , Hubrich , Möbus , Wondraschek , alle Stutt¬
garter Kickers , Nathan , von Rappard . Faist . Suhr , alle Phönix
Karlsruhe , Ebner - 1 . F .C . Schweinfurt , Klähn - Frankfurter SC . 1880 :~ " ' "

>-V,f .B . Stuttgart , Neumann -
800 m : Engel -

Jenuwein , König , Hossmann , alle München 1860 ; 5000 m : Kettner -

ZW 0 W SAMWIM
Von Dutzenden unserer Mitglieder und von einer Reche

unserer Ortsgruppen bekommen wir die einstimmige Beschwer« ,
oas; die Finanzämter ( angeblich aus Weisung des Landesfinalv -
amts .) bei den Firmen des Einzelhandels trotz vovschrifsmätztg
geführten Wichen und trotz Vorlage richtiger Bilanzen von den
Finanzämtern bezüglich ihres Einkommens einfach geschätzt
werden . —

In diesem willkürlichen Vorgehen der Finanzämer liegt
eine unglaubliche Beleidigung unserer Migiieder , die hierdurch
zu notorischen Lügnern und Steuerhintorziehern ge-
stempelt werden . Wir müssen hiergegen ganz energisch Protest
einlegen und verlangen , dah die Finanzämter angewiesen wevden ,
im Falle richtiger Buchführung — die ja jederzeit nachgeprüft
werden kann — und der Vorlage ordnungsmäßiger Bilanzen , nur
hiernach die Veranlagung vorzunehmen .

"
_

Gleichzeitig weist der Gesamtlandesvorstand die zu hoch veran -
lagten steuerpflichtigen Mitglieder auf den gesetzlichen Weg der
Wahrung ihrer Rechte und fordert diese Mitglieder auf , innerhalb der
Einspruchsfrist von einam Monat — vom Tage der Zustellung des
Ste,lerbescheids an gerechnet — Einspruch gegen die erfolgte Veran¬
lagung zu erheben .

Von den Finanzämtern und Steuerausschüssen erwartet der Ge-
saintlanÄesvorstand der Landeszentrale des Bardischen Einzelhandels
eine gerechte Entscheidung , die der tatsächlichen Notlage weitester
Mrlschaftskreise . insbesondere des um seine Existenz schwer ringen -
den Einzelhandelsstandes entspricht .

Der Gesamtlandesvorstand der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels erwartet ferner , dag eine Stundung der durch die
Erhebung des Einspruchs entstehenden Differenz — Stouerbeträge ,
sowie der fälligen Vorauszahlungen stattfindet , da solche Beträge
bei dem heutigen schlechten Geschäftsgang « nicht geleistet werden
können , ohne die wirscbastliche Existenz des Steuerpflichtigen zu ge-
fährden .

Stuttgarter Kickers , Helber -V .f .B . Stuttgart , Both -F .Vg . 06 Mainz -
Kastel : 10000 m : Essig - Stuttgarter Kickers , Paul - Stuttgarter SC ,
Both -F .Vg . 06 Mainz - Kastel ; 110 m Hürden : Steinhardt - Phönix

Die Weltmeisterschast der Stratzensahre ^.
Deutschland erringt im Gesamt - Klassement den dritten Platz .

Turin , 2g . Juli . ( Eig Drahtbericht .) Am Donnerstags wurde
au f der 182,9 Km . langen Strecke M ai l a n d - L i e l l a—T urin
die Straf ?enweltmeisterschaft 1026 zur Durchführung gebracht . Bei
schönom Wetter stellten sich morgens um 5 . 15 Uhr 41 Fahrer dem
Starter und begannen unter Führung der franösischen Teilnehmer
ihr « Reise im ISO Km . -Stundentempo . Die deutschen Fahrer
hielten sich anfänglich etwas zurück, um ihre Kräfte für den End -
spurt zu schonen. Schon bei der ersten größeren Steigung , bei Ar -
cona , erwiesen sich die tschechischen und jugoflavischen Fahrer als
zu schwach . Der Frankfurter G u g a u stürzte beim Nehmen einet
Kurve , kam aber glücklich davon und konnte das Rennen fortsetzen .
In der Hauptkvntrolle Biella , nachdem bereits III Km . zurückgelegt
waren , langte mit 50 Meter Vorsprung der Franzose Aunerle an .
Schon bald hinter Bielle versuchten die Franzosen gemeinsam ,
dem Feld auf und davon zu gehen , doch konnten sie ihre Absicht
nicht verwirlklichen . so daft im Ziel in Turin eine 14 Mann starke
Spitzengruppe beisammen lag . Im Endspurt belegte der Franzose
Daym den ersten Platz vor seinem Landsmann Merviel , dem
Italiener Polano und dem Schweizer Bohrer . Als erster deutscher
Fahrer endet« der Frankfurter Gugau auf dein 0 . Platz . Z « i si -
n e r - Schweinfurt und G ü n t h e r - Chemnitz kamen an 11 . und 12.
Stelle ein . Mey er - Leipzig konnte nur den 34 . Platz belegen .
Das genau « Ergebnis war folgendes : 1 . und Straßenweltmeister
1926 D a y e n -Fmnkreich 5 : 43 : 30,— Std . , 2 . M e r v i e l - Frankreich .
3 . P o l a n o- Jtalien ; 4 . Bohrer - Schweiz , 5 . Grand e-Jtalien ,
6 . Brese Y-Frankreich , 7 . H a u p-Oesterreich , 8. S o n t h a l l -Eng »
land , 9 . G u g a u -Deutschland , 10 . B a l l «- Italien , 11 . Zeißner -
Deuschland , IL. G ü n t Her -Deutschland , 13. Koalas ? a ^O^swr-
reich , 14 . Z a n o n a -Italien , alle 14 dichtauf .

G e sam t -E rg eb n i s : 1 . Frankreich 9 Punkte , 2 . Italien
18 Punkte , 3 . Deutschland 32 Punkte . 4 . Oesterreich 36 Punkte .
5. England 53 Punkte , 6 . Ungarn 73 Punkte , 7 . Dänemark 73
Punkte , 8 . Jugoslawen 94 Punkte

Briefkasten.
lAnfragcn können « ur Bcrückstchttgung finden , wenn die laufend « Abo » »« ,

m«ntS>Quiltu « g und die Porto -Ausgaben beioofügt Wert* « .)
120. 8 . SÄ . 259 a . Ohne genaue Kenntnis der Berhiiltniffc kann

die Sache von hier aus nicht beurteilt werben . Wenn die Giebelmauer
des anderen Hauses aber benutzt wird , hat der Besitzer des betr . An,
Wesens Anspruch auf ei « sog . Giebelaelb .

122. De . Wenn festgestellt werben kaun , da « der Schaden durch Pe ^
schulden des Mieters entstanden ist, muh dieser für die Instandsetzung
sorgen .

128. A . H. » . in V . Der Paragraph 881 Abs . 10 besagt , dah mit Haft
bestraft werden kann , wer sich der » «iterhaltungspflicht entzieht .

124. t >. W . B . Die Tochter erster Ehe des Vater « hat Anspruch auf
einen KindeSteil der Hinterlastenlchaft des Baters aus dem Einbringen
und der Errungenschaft . Die angetretenen Kinder haben keinen Erb «
anfpruch auf das Vermögen der Stiefmutter .

125. £1. G in D . Brieflich beantwortet .
128. Bahnübergang Hardtstrahe . Brieflich beantwortet .
127 . P . K . Die Kosten des Unterhalts und der Verpflegung können

an der vereinbarten Kaufsumme in Anrechnung gebracht werden . Wir
empfehlen aber den Beizug eines Anwalts .

128. Th . S . in Dt . <y>. Brieflich beantwortet .
129 . W. A . Die Wiederinstandsetzung ist Sache des Hauseigentümers .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
T - deSsiille . 28. Juli : Kilian Jost . Witwer . « S Jahre alt . Strahen .

bahnschaffner ? Magdalena Held , 78 Jahre alt . g«sch. Ehefrau von Philipp
Seid , Blechnermeister . — 2S. Juli : Edmund Dürr , ledig , 28 Jahre alt ,
Eisendreher - Emilie Schneider , 78 Jahre alt , Witwe von Wilhelm
Schneider , Rechnungsrat a . D . : Luise KrebS , 87 Jahre alt , Ehefrau
von Wilhelm Krebs , Zugführer .

Heute früh um j $7 Uhr durfte unsere
liebe , traubesorgte Mutter , Schwieger¬mutter , achwfigerin und Tante

Marie Leser
Beb . Pfelfle

Etsenbahnlngpektors - Wltwe
im Gf. Lebensjahre nach langem Leiden
helmgehen .
Singen , Mat , Wilferdingen , 30. Juli 1928 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Leser . Kiel
Hugo Leser , Kehl a. Rh.
Otto Leser -Raabe , Karlsruhe
Lydia Leser , Stögen
Hans Leser . Spandau
Elisabeth Leser - Raabe , Karlsruhe.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den

1. August d . J ., >/e3 Uhr , in Singen , Amt
Plorzh

Moderne

Polfierstühle
in Eichen , roh , per Stiicl
10 M . bei größeren Po¬
nten billiger . Gute und
'aubc 'c Aroett. 2941a' »tnhlacfchSst Steinachrr ,

Ew.ilumdtngen .

Tüchtige , perfekte Büa >
leri « sucht Kundenhäu -
ker. auch in Hotel . An -
aebote unter Nr . K4S1V
an die Badische Preise .

150 Stück Omen-W
Solange Vorrat ! Solange Vorrat !

Karl Köhler , Strickwaren- Fabrik
Sportkonfektion

am Mühlburger -Tor , Ecke Westendstraße . 15585

TerlobnDgS ',Vermählniigs- n .Dankkarten
werden rasch und Dreiswert angefertigt in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten

sämtliche Ersatzteile , so¬
wie echtePuvpenvcriickeu

zu b »lligen Preisen .
Frida Schmidt

Karlsrube
Herreustratze lg . 14481

Bitn - .Si!iltnh . -Hoiiig
garantiert rein , uaiur -
echt,wunderbares , wür¬
ziges Aroma , in Pfd .-
Eimer Mk . 13.70 franko
Nachnahme . Garantie :
Zurücknahme . 2574a
Slriive . Schwarzenbach

bei Todtmoos ibad .
Schwarzwald ).

i Sidlentfefiidiel
Junger

Chauffeur
sucht Stellung , mit Fiih
erschein 1 . , 2. u. 8b , wird
auch andere Arbeit mit
übernommen . Angebote
unter Nr . H4SSZ an die
Badische Press «.

Jung . Frl . sucht Stel -
iuug bei Arzt od . Zahn -
arzi als

Empsangssräulein .
Angebote unt . Nr . 34476
an die Badische Presse .

Unabhüng .. sanb . Frau
sucht tagsüber

Beschäftigung
in HerrschaftshSuser , in
allen Arbriten , geht auch
ai» HauSyältertn . Ange -
böte unter Nr . D4SV4 an
die Badische Presse .

Junge , saubere Krau ,
im Serviere « aewandt .
sucht Stell »« « in autem
Hause . Angebote unter
Nr . 04514 au die Ba¬
dische Presse .

» FMädchen
vom Lande (25 I . altl .
sucht Stelle im Ha » ?b.
Angebote u . Nr . C4528
a» die Badisch« Breite .

Suche für meine Toch-
ter . IS Jahre . BIOS?

Lehrstelle
als Srifeuie . Pfeife»,
Lesftuaftr . 4$ 1 6toiT
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SüdwestdeutscheJssdustrieund Wirfschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 30 . Juli . «Eigener Dichtbericht . ) Die Abendbörfe zeich -
.ii' te sich durch eine weitere Aufwärtsbewegung aus . Dassür alle Gebiete lebhafte Geschäft bevorzugte erneut Montanaktien , diegegenüber den erhöhten Nachbörfekurfe » wieder 2—3 Prozent fester lagenAuch Farbenwertc wurden um !!.5 Prozent gesteigert . Ani allgemeinenbetrugen die Kursbcfserunge » 1—? Prozent Die Börse schloß die Wochein f e ft e r und lebhafter Stimmung .

Anleihen : 5prozcntige Rctchsanleihe 0-502M ;, Schutzgebiet - 5 51 ,Mvrozentige RcichZaiileihe 0 .465, Ungar . Goldrente 19 , Administrattons .tllrken 11.87, öprozentigc Goldmexikaner 22 .25 , Svrozeutige Silbermexika -
Commcrzbank 1X7.75, Darmstädter 187-5, Deutsche Bank 170.5 , Diskonto¬ner 2 .25.

Banken : Barmer Bankverein 120. Bayer . Hypothekenbank 138 5,bank 358 , Dresdner Bank 139 .87, alles ver Medio . Deutsche Hypotheken -
bank 111.5, Metallbau ? 125.5 , Mitteld Credit 127 .5 , Reichsbank 15912 ,Südd . Bodenkredit 187.5, Oesterr . Credit 7 .2.

Schiffahrt : Hapag 153.75, Nordd . Lloyd 149.37, Medio .Bergwerke und Hütten : Bochumer 145.1 , BuderuS 94.9 ,Deutsch -Luxemburg 149, Medio . Geilenkirchen 170.5 , Medio , Harpen er156.5 , Medio , Ilse Bergbau 180 Medio , Mannesmann 182.6, Mansselder114.5 Medio , Oberbedars 71 .5 , Rhein . Braunkohle Medio 174.75, Rhein -
stahl 142 Medio . Riebeck Montan 147.75 Medio , Laurahütte 58.5 .I n d u st r i e : Adler Kleyer 80 -5. AEG . 143.5, Aschaffenb . Zellstoff112, Bergmann 184, Zement Heidelberg 110. Deutsche Eileu 59.75 , Deutsche
Erdöl Medio 144-75, Scheideanstalt 142 Med '.o , Elektr . Licht 114 .5 , Far¬
benindustrie 257 Medio , Franks . Masch - 76 , Goldschmidt 94, Holzverkoh -
lnng 43.75. Metallgesellschaft 130, Medio , Rütgerswerke Iii Media ,Schlickert 127 .5, Siemens 127.5 , Medio Zellstoff Waldhof 158.5 , BadischcrZucker 81.25 , Frankenthaler Zucker 08.87, Heilbronner Zucker 81 -5 , Ols -
stein 103, Stuttgarter Zucker 82.5 .

Nachbörse : Thür . Elektr . 85. Metallbank 120.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 80. Juli . «Eigener Drahtberich «,» Warenmarkt . Kaffee :Santosofferten unverändert . Rio -Ofscrken 0 s h ermäßigt . TerminvreifeH d schwächer. Am Lokomarkt ist das Geschäst weiter still . — Kakao :Der Markt vor etwas stetiger . , umal sich etwas mehr Nachfrage seitensdes ausländischen Konsums zeigt . Sonst liebe » sich keine Veränderungenin der Marktlage feststellen . Accra good fermcnted loko 55—50.0 , schwim.mend 55.0 , August -September 59. fuperior Bahia 57. Abladung 54.0 ,ThomS Auguft -September 50, Trinidad Plantation . Sept -- Nov - 64. Tom -merarriba —. fuperior Epoccha Arriba Au, .- Sept . 82 . Machala August -
September 79 8h - — R e i S : Die Marktlage blieb im allgemeinen beiruhigem Geschästsverkehr auf Basis letzte Preise unverändert . — Aus -
landSzucker : Bei weiter kleinen Umsätzen blieb der Markt auch heuteruhig und stetig , die Preise unverändert — Schmal, : Tendenz stetig :amerikan . »8 .25 - raffiniertes 39.50- 89.75. Hamburger Schmalz 43.75 Dill -— Oele und Fette : Tendenz ruhig , Preise unverändert .Hamburg , »0. Juli . «Eigener Drahtbericht .» Kasfcctcrmiuu - ti« » « .
gcu . «5 Uhr ) . BasiS suvertor Santos : Sept . 94—93.50. Dezember 8175bis S1.75. März 1927 86.75—88 .50, Mai 87.75—87 .50 NM . Tendenz :ruhig , aber kaum behauptet .

Freinsheim , 29. Juli . Obstmarkt . Bei einer Anlieferung von 600 Zent .« eru «gestern über 1100 Ztr . ) , flottem Absatz und guter Nachfrage erziel -
ten : Iohanrii ' beeren — (15— 19), Stachelbeeren 10—15 ( 10—16 ) . Heidel¬beeren 45 «50- 52) , Birnen 10—25 (6— 22) , Pflaumen 10—15 (8—14 ) ,Zwetfcheu 15—28 (16—24) , Pfirsiche 20—30 (20—85) , Aepfel 10—25 (12 - 20) ,Mirabellen 16—28 (15—22 ) , Aprikosen 60 (40—60 ) , Bohnen 10—12
(8—10 ) Pfennig .

Vchtfferstadt . 29. Juli . Schiffcrstädter • emSfeaattth »« . Bei starker An¬
fuhr und flottem Gebote wurden gestern folgende Preise erzielt : Bohnen6—12, Gurken Vi— 814 . Gelbrüben 8— 514 , Grünes 1—214 , Wirsing 2 — 3 ,Rotkraut 10 , Rettich 2—7, Zwiebeln 5—514 , Erbsen 6—714 , Weißkraut 8 ,Blumenkohl 10—20, Sohlraben 1—214 , Pfefferminz 8, Pflaumen 614 bis
19 Pfennig .

Metalle .
Pforzheim , 80. Juli . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,2812 RM . Brief : ein Kilo Silber 88 RM . Geld . 88.80—90 .30 NM . Brief :

Hat CKimm Platin 13.50 RM . Geld , 14 .40 RM . Brief .

Drahtmeldungen .
Auölaudöanlcthe der SiinueS -Kohlengrupv « .

tid « Sl» . 80. Juli .
Die StiuueSligutdatio « ist der „K. Z ." zufolge insofern »um Stillstand

gekommen , als die jetzt noch vorhandenen Werte zum Teil nicht ober nur
unter dem wirklichen Wert verkäuflich sind , zum anderen ein Verkauf der
Firma Stinnes nicht beabsichtigt wird , solange nicht eine unbedingte Not -
orendigkeit hierfür vorliegt . Zu diese» letzten Werten gehören außer den
KohleuhandelSgeschäften vor allem die Stinneszechcn in Esten und der
Mülheim « Bergwerksverein i» Mülheim an der Ruhr , an dem die Fa .
milie Stinne » mit mehr als der Hälfte des AK - beteiligt ist . Bon dem
Plan der Griinduug einer Koblcnhaudelsgcsellschaft , in die der Kohlen .
Handel der Firma Hugo Stinnes , die Stinneszechen und der Mülheim «
Bergwerksverein hineingenommen werden sollten , hört mau nichts mehr.ES ichetnt, als ob die Bankeugruppe , die immer noch eine Forderung von
89 Mill . RM . an die Stiuucs -Gcsellschafi haben soll , und sich an der zugründende » Kohleuhaudelsgesellschaft zu beteiligen beabsichtigte , reinen
W«rt mehr auf diese Lösung legt . Andererseits Ichetnt die Firma Hugo
Stinnes versuchen zu wollen , die Bankschulden in der Weise zu lösen ,
daß sie sich unter Verpfändung ihrer Anteile an den Stinneszechen . dem
Mülheim « Bergwerksverein usw . einige größere a«släudisch « Kredite zu
verschaffe» sucht , mit deren Hilfe sie wieder freie Hand gegenüber de » Bau -
keu erhalten würde . Wie verlautet , sind in letztere Zeit ernstliche Per -
Handlungen mit einer englischen Gruppe geführt worden - Ob und in »
wieweit eine Lösung nach dies« Richtung bevorsteht , steht noch nicht fest .E» scheint, alS ob die Verzögerung in der Abhaltung der GB . des Mül -
heim « BergwerkvereinS hiermit zusammenhängt .

Steuer - und Eiseubahntariferhöhnuge » im Saargebiet .
hd Saarbrücken , 80. Juli .

Die Gütertarife der Saarbahnen werden infolge der Frankenent -
Wertung etne zehnorozeutige Erhöhung erfahren . Gleichzeitig werden die
Personen - und Geväcktarife erhöht . Nach einer Veröffentlichung im Amts¬
blatt vom 2». Juli wird auch die ttmsav,teuer von 1,8 auf l .v Prozent
herausgesetzt . Außerdem werden die Stempelsteuern und die indirekten
f

teuer « für leichte Mineraloele erhöht , sowie schwere Mineralöle in denreis der steuerpflichtigen Ware » einbezöge » . Trotz einmütiger Ablehnungder Steuervorlage im Landesrat ist die Regierungskommission über das
Gutachten der Saarvertreter hinweggegangen .

★
Düste,dors . 80. Juli -

Die Nord -Siahl -AG . in Düsseldorf erlitt im Geschäftsjahr 1924 «inen
Verlust von 182188 RM . der durch den Verlust des Jahres 1925 aus
168 622 RM . Gejamtverlust erhöht wird . Die Bilanz p« »1. Dezember
1925 verzeichnet u . a . Warenbestände 78 969 RM . , Debitoren 49 250 RM . ,Kreditoren 136 789 NM ., bei einem AK . von 18V 000 RM .

Die Sviunerei Julius Laugeu AG . tu M --Gladbach erzielte tm Ge.
Ichäftsjahr 1925 einen Reingewinn von 21812 RM . bei 685 810 RM - iln -
kosten . Dr . Brockhues ist durch Tod aus dem AR - ausgeschieden und
Theodor C r o o n iu den AR . gewählt worden .

Die Spinnerei Croon AG . i» M .-Gladbach erzielte 1925 bei 760 601
RM . Abschreibungen eine » Reiogewin » von 8 707 RM . Theodor Cronn ,»er aus dem Borstand der Gesellschaft ausgeschieden ist , gehört nunmehr
de» AR . an .

h Leipzig , 30. Juli .
Die o . GV . der Heine u. Eo . AG . in Leipzig genehmigte den Abschluß

uud letzte die Dividende für die Vorzugsaktie » auf 6 Prozent fest . Der
Rest des Reingewinns in Höhe von etwa »12 000 RM . wird vorgetragen .Ein Aktionär bemängelte die Höhe der Unkosten . Die Verwaltung teilte
mit , daß sich zwar die Umsätze vergrößert hätten , baß aber die Mehraus »
gaben für Löhne und Gehälter bedeutend seien . Das Geschäft sei in
Deutichland tn letzter Zeit infolge der französischen Konkurrenz , die durchden Stand der Frankciiwühruug bcgunsttgt werde , schlechter geworden ,
doch erwarte man für die Zukunft eine Verbesterung der Lage .

hd Verliu , 80. Juli .
Unter den bereite in der vorigen Ausgabe mitgeteilte » Liauidaiious -

kurseu per Ultimo Juli zeichnen, sich diesmal Bankaktie « durch besondere
Steigerungen aus . Bekanntlich herrschte am Bankaktienmarkt währendder letzten Zeit ein KurSkamps unter den großen Instituten , der »u außer «
gewöhnlichen Kursschwankungen iu diesen Werten sührte . Infolgedessen
kamen Zuschläge von 6—9 Prozent gegenüber den letzten Liauidations -
kurjen zustande . Stark « höht haben sich in den letzten vierzehn Tagen
außerdem Kohieuwerte , die Aktien der Vereinigten Stahlwerke , von
SchiffahrtSwerteu Hansa Damps . Schwächer notierte » einige Kaiiaktie » ,
da der Kampf um die Preiserhöhung und der unerwartete Widerstand
ieitens bet Landwirtschaft . daS Geschäft in dielen Aktien hemmte .AuS Tokio wird gemeldet , daß daS japanische Ministerium für Jndu -
ltrie den japanische » große » J «dustr !eg«scllschasteu erlaubt hat , i« Deutsch »

laud Stahl für japauiiche Siahlprodukie anzukaufen . Nach einer Meldungdes japanischen Blattes „Hozi " werden diese Käufe sich ans über 5 Millionen
Neu belaufen . Das Austreten deutschen Stadls auf dem Markt des fernenOstenö wird die Nachfrage nach amerikanischem Stahl stark vermindern ,der bis jetzt für viele Millionen Nen tn Amerika gekauft wurde . Derdeutsche Stahl ist . wie die Handelskammer in Tokio mitteilt , bedeutendbester als der amerikanische und rufst che. Die Käufe an deutschem Stahlwerden von einer Gruppe japanischer Banken unter Führung der BankRtppon Gtnko finanziert werden .Ein Bankcnkonlortinm unter Beteiligung der Frankfurter Filialender D - Banken , der deutschen Girozentrale , der Deutschen Kommunalbankund der Bankhaus « Lazard , Speyer . Glissen und I . Drensus bat dieZulassung von 20 Mill . RM . ilvrozentige Goldanleihe der Stadt Berti »von 1924 zur Frankfurter Börse beantragt .

Brüstel . 80. Juli .
Die erste Ausgabe der Vorzugsaktie » für die neue NationalbelgischeEiscnbahngcscllschasi im Betrag von 2 Milliarde » Arankcu wird soforterfolgen . Das gesamte Aktienkapital wird sich, wie bereits gemeldet , aus12 Milliarden Franken belausen . Eine Dividende von 2.7 Prozent siir dieerste Ausgabe wirb garantiert . Die belgische Eisenbahn bleibt Staats -^ Verwaltung liegt aber ganz in den Händen der neuenGesellschaft . Das Direktorium de: Gesellschaft besteht aus 21 Mitgliedernmit dem Eisen bahnminister als Vorsitzenden . Iii Direktoren werden von»er belgischen Regierung ernannt , 5 vom Schuldentilgungsamt und derRest vom Jndustrierat und der Eilenbahngelelllchait .Der Credit Hypothvcairc ei Mobilier in Brüssel , der vor einigen-Lochen infolge nicht rechtzeitiger Rückzahlung einer der rumänischen Re¬gierung gewahrten AnleiAe , sowie durch besonders starke Abhebung vonDepositengeldern (als « olae der Krankenbaisse ) in Zahlungsschwierigkeitengeraten war . hat inzwischen ilüssigc « Uttel in Höhe von 15 MillionenFranken erhalten , wovon die rumänische Regierung 10 Millionen gegebenbat . Die Aktiven der Bank übersteigen die Passiven um 5 Mill . Franken .Die Verwaltung wurde deshalb von der GV . ermächtigt , das Gesuchum Gewährung eines Vergleichs zurückzuziehen -

>. 5V . . - V . der Vauaue de Charleroi hat die Uebernahme der Bananede Lrvdtt in Ckaricroi einstimmig beschlossen, die als Entgelt für ihregesamten Aktiven 8000 Aktien der Vanaue de Charleroi erhält . Diese
Ä ° bt SU dem Zweck ihr Aktienkapital um 12 000 Aktien ä 500 FrankenDie restlichen 4900 Aktien übernimmt die Bangue de BruxelleS .

Antwerpen , 80. Juli .
Die America « Ford Motor Co . gründete hier unter der Firma FordMotor Co . für Belgien , res? . Credit Ford eine Ziveiggcscllschafi , die mitdem Verkauf d « Marken Fordfon und Lincoln beauftragt ist . Das AK .keträgt 2 Mill . Franken , eingeteilt in Aktien zu 500 Franken , wovon dieFord Co . 3 994 Anteile besitzt.

Rom . SO. Juli .
In offiziellen italienischen Kreisen wird erklärt , daß die italieuischeRegierung keineswegs die Absicht habe , gegenwärtig eine Goldwährungeinzuführen , da hierdurch nur eine Krise für Industrie und Handel herbei -geführt werben würde . Sollten jedoch die französische und die belgischeRegierung zur Einführung einer Goldwährung schreiten , so würde sich dieitalienische Regierung in Anbetracht der engen valntarischen Beziehungen3" den beiden Landern gezwungen sehen , gleichfalls eine Goldwährungeinzuführen .

Mailand . 80. Juli .Die a . o. GB . der Fiai -Aefellschast hat die 10 Mill . Dollar -Obligations .anleihe zu 7 Prozent mit großer Mehrheit genehmigt .

Industrie und Handel.
Heinrich La » z AG ., Mannheim . Entgegen einer Blättermeldung er-fahren wir von zuständiger Seite , daß die Gesellschaft die Entlastung von1500 Arbeitern für den Winter tns Auge faßt , falls sich dte Konjunkturbis dahin nicht vollständig ändern sollte . Von einer Entlassung von1500 Arbeitern in den nächsten Tagen könne keine Rede sein .Großkraftwerk Mannheim . AG .. Mannheim . Nach Abzug der Un -

koste » aus einem Bruttogewiun von 918 761 NM . ergibt der Abschluß verLI - März 1920 einen Reing « vinn von 215 716 RM - Es wird vorgeschla -
gen . auf die Stammaktien 7 Prozent , auf die Vorzugsaktien Lit . a 10 Pro -
zcnt und auf die Vorzugsaktien Lit . B 15 Prozent zu verteilen . Auf neue
Rechnung sollen 14 319 RM . vorgetragen werden .

Bäuerliche Braunkohlen -Jndustrie AG .. Schwandors (Oberpfalz . ) DemUeberschuß des Geschäftsjahres 1925 in Höhe von 538 394 ( 1924 : 872 657)RM . stehen Generalunkosten von 345 009 «452 762) RM . und Abschreibungenvon 193 625 «201 128) RM . gegenüber , so daß der Reingewinn 1518 RM .beträgt . Er soll im Gegensatz zum Vorjahre , in dem 4 Prozent Dividendeverteilt wurde » , aus neue Rechnung vorgetragen werden . Wie der Vor -stand im Bericht mitteilt , wurde das Ergebnis des abgelaufenen Geschäfts -jahres durch dte Aussperrung uud den Streik der WackerSdorser Belegschaftvon annähernd 214 -monatlicher Dauer ausschlaggebend beeinflußt - Derhierdurch entstandene Verlust war umso fühlbarer , als die viel zu hoheFrachtbelastung auch im Berichtsjahre andauerte , ohne daß die hiergegenunternommenen Schritte bisher Erfolg gehabt hätte » . Auch die steuerlicheuno soziale Belastung hat keine Minderung ersahren . Die sozialen Lastenstnd gegenüber 1918 um 400—700 Prozent gewachsen , dte Steuern sogarum 1000 Prozent . Bei den Unkosten konnten nicht unbeträchtliche Erspar «niste erzielt werden . Sic reichten indesten nicht aus , um die Folge » der« wähnten ungünstigen Umstände zu beseitigen . Eine Vorhersage überdie Entwicklung des lausenden GeschästsjahreS ist zur Zeit noch nichtmöglich . In der Bilanz ist bei der Gewerkschaft Klardorf der Zugangvon 180 62o RM . voll eingesetzt . Nach Abschreibung von 192 025 RM . be -tragt das Konto 5 541 000 RM . Effekten sind von 10 000 RM . auf 1 NM .abgeschrieben . Weiterhin betragen Materialien 188 346 «145 718) RM . .Kaste , Wechsel uud Banken »6 756 ( 150 253) RM . . Debitoren 494177M0 506) RM . uud Vorauszahlungen 39 457 <15 20») RM . Gegenüberliehe» a» s der Passiv -Seite Kreditoren . und Rückstellungen in Höhe von302 161 (277 168) RM .
Saarländische Papiermauufaktur -AG ., Saarbrücken . DaS Unterneh -

men weift nach Abschreibungen in Söhe vou 85 732 Franke » und Rück-
siellungen von 28 000 Franken für das GefchäktSiahr 1925 einen Rein -
gewinn vo » 11282 Franken aus . Durch den Gewinnvortrag erhöht sichder Bilanzüberschuß auf 25 974 Franken , der vorgetragen wird . Die
Bilanz verzeichnet bei einem AK - von IM 000 Franken laufende Kredi .tore » mit 580 128 Franken und Neuverpflichtungeu in Höhe von 8001,00
Franken , die ein Darlehen der beide» Hauvtaktionäre , d . h . der Süd -
deutsche» Manufaktur G . »i . b . H. , Mannheim , und der Kalmar « Be <
teiligung darstellen - Der Betrag hat inzwischen für die Erhöhung des
AK . Verwendung gesunden . Die Debitoren betragen 416 419 Frankenund die Betriebsmittel 85 043 Franke » . Immobilien , Mobilie » . Ma -
schine » , Fuhrpark ufir . stehen mit insgesamt 553 064 Franken zu Buch .
Warenbestände sind mit 480 574 Kranken bewertet .

Mitchells and Butlers , Ltd ., Birmingham . Dte bekannte Vinning -
ham « Braucretgeselllchaft konnte tm abgelaufene » Geschäftsjahr 1925/26
ihren Umsatz weiter erhöhe» und verzeichnet einen Reingewinn von 520 908
Lstrl . (501 221) , der sich durch den Vortrag aus 769 209 Lstrl . « höht . Die
Verwaltung beantragt , hieraus die satzungSmäßtge Dividende auf Vor .
zugSaktten A uud B und eine Schlußdividende auf Stammaktien tn Höhe
von 8 Prozent zu vertetlcn , lo daß sich die gesamte Jahresdividende wie
im Vorjahre auf 18 Prozent stellt . Ferner w « de » 100 000 Lstrl . (100 000)
den Reserven überwiesen , die sich dadurch auf 925 000 Lstrl . oder über 21
Prozent des Aktien - und ObligationenkapitalS erhöhen . 271 356 Lstrl .
«248 301) gelangen zum Vortrag . In der auf den 80. Juni 1926 ge-
zogenen Bilanz stehen Grundstücke und Gebäude mit 5 288 544 «5 010 060)
Lstrl . zu Buche und machen über 75 Prozent der gesamten Aktien auS .
Vorräte , Verlaussstellen sind mit 681 927 «734 954) Lstrl . bewertet , wäh¬
rend Kaste und Investierungen einen Rückgang von 1289 679 auf 993 898
Lstrl . und Debitoren einen solchen von 100 7S5 auf 97 067 Lstrl . « fahren
haben . Demgegenüber figurieren aus d« Pastivseite bet einem ausge¬
gebenen Aktienkapital von 8 691 180 Lstrl . (wte i . V . ) und 783 400 ( irte
i . V . ) . Obligationen . Kreditoren mit 1 177 001 «1288 208) Lstrl . Im Zu¬
sammenhang mtt dem Ankauf der Midland Brauerei stnd 40 000 Lstrl .
der ausstehende » Anleihe zurückgezahlt worden , fodaß die gesamte bis -
herige Tilgung nunmehr 280 000 Lstrl . ausmacht . — Bemerkenswert
tst , baß dte Gesellschaft in den Jahren 1915—16 15 Prozent Dividende
ausschüttete auf ein Aktienkapital , das sich nur auf 598 040 Lstrl . stellte.

Lokris Nickel Co . Ltd. Mit einem Kapital von 770 000 Lstlg . wurde
England die LokriS Nickel Co . Ltd. gegründet zu dem Zwecke, dte LokriS
Nickel Bergwerke in Griechenland und alle oder einen Teil der Aktiven
der SociStS Miniere LokriS zu crwerben und in den KonzestionSvertrag
zwischen der griechischen Regierung und der Middle East Develovinent
Ltd ., der gewisse Steuererleichterungen gewährt , einzutreten . Ferner sol -
len neue Bergwerke ausgebaut werden , die Nickel . Eisen , Chrom . Kupser ,
Kohle usw . enthalten . Gründer der neuen Gesellschaft sind Berwal -
iungsmitglteder der Middle East Development Corv . Ltd . und der CyruS
ASbestoS Co . Ltd . — DaS AK . der neuen Gesellschaft zerfällt in 725 <100
gewinnbeteiliate Vorzugsaktien zu 1 Lstlg . und 900 000 I zd - Aktien . Die
Vorzugsaktien erhalten zunächst eine Dividende von 10 Prozent und neh-
me» darüber hinaus mit 50 Prozent an der Verteilung des verbleibende «
Reingewinnes teil . Bei einer Liauidation erhalten die BorzugSaktien nach
der KavitalSrückzahlung 60 Prozent und die übrigen Aktien 40 Prozent
der verbleibenden Aktiven .

Canadia « National Railmao » . Die Bruttoeinnahmen tm erste» Halb -
jähr 1926 zeige» gegenüber der BergleichSzeit des Vorjahres eine Er -
höhung um 15 445 000 Dollar aus 120 989 000 Dollar (gleich 14 .6g Pro, .) .Andererseits erhöhten sich die Betriebsausgaben um 4 881 000 Dollar auf106 182 000 Dollar . ES verbleibt mithin ein Reingewinn von 14 850 000
Dollar , der gegenüber der entsprechenden Zeit de» BorjabreS eine Er -
höhung um 11 114 000 Dollar oder fast 297 Prozent bedeutet . Während
im erste» Halbjahr 1926 das Verhält » ? der Unkosten zu den Bruttoetn -
nahmen 87-72 Prozent ausmachte , stellte sich dieses tm Vorjahr auf 96 -45
Prozent und tm Jahre 1922 auf 102-82 Prozent .

Zanken und Geldwesen .
KnrSeutwiiNuog deutscher Juduftrieaktte » tm erste« Halbjahr igt «.Et » Vergleich zwischen den höchsten und den niedrigsten Kursen deutsch»

Jndustrteakticn in der ersten Hälfte d. IS . gibt tm allgemeine » ein ziem»
lich einheitliches Bild ansteigender Kursentwicklung von Anfang Ja » u«r
bis Ende Juni Nnr wenige Pavtere machen etne Ausnahme , wte z. v .die Aktien von E . P . Goerz . die ihren tiefsten Stand Mitte März hatte »nnd seither den Stand vom 1. Februar nicht wieder erreichen konnte » ,sowie Vereinigte Textilwerke Gebrüder Simon . Die lebhafteste Aufwärt »,
entwicklung zeigen im allgemeinen die Aktien der chemischen Industrie ,die ihre Kurse zum Teil vcrdovpeln konnten : die J . -G . Farbenindustrie
habe » sich von 114 .5 Prozent am 15 . Januar auf 253 Prozent am 30. Zuntentnickelt . Schärfer noch waren die Kurssteigerungen bet den führende »
westlichen Bergwerks - und Hüttcnaktien . Hier waren die Kurse am
80. Juni gegenüber dem Stand vom 2 . Januar auf das 214—3Iache ge.
gangcn : von 9 führenden Werken stand Anfang Januar keines über 72 .5Prozent , die meisten zwischen 55 und 60 Prozent . Ende Juni keines unter
118 Prozent , dte Sälkte zwischen 139 und 164 - Weniger einheitlich wardie Kursentwicklung bei ElektrizitätSaltien : hier vollzog sich die schärfst«
Steigerung bei Schlickert u . Co - (von 50.5 auf 129 Prozent ) und bei Sie -
mens u . HalSke «von 63.25 auf 175.50 Prozent », während eine Reihe an »derer Werke durchschnittlich etwa nur 50 Arozent ihre ? Anfangswertes «c-
wonnen haben . Unter den Teriilakiien überwiegen mit der obc !' genann »
ten Ausnahme ebenfalls die Kurssteigerungen um ungefähr die Hälft «
des AusganNSwerteS . so bei Vereinigte Glanzstosfe «von 210 aus 305 Pro .
zent ) . Mechanische Weberei Zittou «von 49 .5 auf 71 .5 Proienti - Concordia »
Spinnerei «von 58.875 aus 95 Prozents . Hier sind allerdings die Höchst»
lurfe überwiegend in ?•« Zeit von Anfang April bis Ankaug Mai zu »er .
zeichnen . Die Wollwebereien , wie Bremer und Norddeutsche , haben zirarein langsameres Steigen zu verzeichnen , das iedoch im Juli weiter an .le -
halten hat . Die Aktien der großen Zellstoff - nnd Papierfabriken habe »
sich durchweg etwas mehr als verdoppelt -

Bedenkliche AngeSote . Vom Zentralverband des Deutschen Bank - inid
Bankiergewerbes wird uns geschrieben : Eine Firma BankliauS Wilhelm
Tillen A - G . zu Kiel fordert neuerdknaS in Rundschreiben unter stark
reklamebl ' ftcr Aufmachung zur Beteiligung an einer von ihr gegründeten
Wertxavier -Jnterefsengemeinschast auf . deren Mitglieder durch Auteil -
scheine Eigentümer an ausländischen Wertpav !ere » werben sollen , -relcbe
die vorgenannte Firma siir Rechnung der Gemeinschaft erwirbt - Durch
diese Konstruktion soll , wie e? in dem Rundschreiben heißt , „das Risiko
sür den Einzelnen ausgeschaltet werden , sein Geld aus eine Karte setze »
zu müssen , d . h . sich aus seine eigene beschränkte Nrteilssäbigkeit und daS
Gedeihen eines von ihm gewählten Unternehmens »u verlassen : es soll
die Gefahr falscher Auswahl von Aulage "-Z« tcn durch Uescriraguna
aus die von Fachleuten geleitete Jnteresieniemeinschast aus ein Minimum
herabgemindert werde » -" Nach unseren Erkundigungen erschein « es mehr
als fraglich , ob die genannte Firma und deren Vertreter berechtigt sind ,
auf ein derart weitgehendes Vertrauen des Publikums Aufvruch zu er.
beben - Ganz allgemein muß bei diesem Anlaß vor der Beteiliaun « an
Gesellschosten zwecks gemeinsamen Erwerbs anSländischer oder sonstiger
Wertpapiere , wie sie in letzter Zeit wiederholt von unbekannten oder srgg .
würdigen Firmen ins Leben gerufen worden sind , fmvie vor dem Erwerb
von Anteilscheinen derartiger Gesellschaften gewarnt werden . Das Vub »
likum muß sich klar darüber sein , daß der Wert derartiger Anteilscheine
ausschließlich von der Zuverlässigkeit und Kreditwürdigkeit der ausstellen »
den Firma abhängt und daß weder die bochtönende Be ?e!chnung einer
solchen Firma noch auch eine schöne Ausstattung der ausgegebenen An .
tcllscheine Gewähr dafür bieten , daß nicht daS Vertrauen de » Erwerber »
in schwerster Weise getäuscht wird .

WirtsckltMfl Rundschau .
Ausländisches Vertraue « tn die deutsche Judustrie -Sonjuuklur . I »

Verbindung mit dem erneuten Anziehen der Jndustriekurse an den deiit-
schen Börsen bringe » die Blatt « Ausführungen über die erfreu »
liche Konjunkturentwicklung der deutschen Industrie .
Uebcrcinstimmcnd wird ausgeführt , daß die tn de» letzten Tagen bekannt
gewordenen Meldungen über die außerordentlich günstige Ervortlage deS
deutschen Bergbaues und der deutsche» Eisen - und Stahlwerke die
eminenten Auswirkungen des englischen Bergarbeiterstreikes aus die Lag«
der deutschen Industrie charakterisieren . ES wird dabei unterstrichen ,daß von dem gesamten vorliegenden Auftragsbestand der Ber . Stahlwerke
A .-G . tn Stabeilen zurzeit 80 Prozent für die Ausfuhr und nur 20 Pro -
zent für das Inland bestimmt sind . In der nächsten Zeit sei mit einem
weiteren Anziehen der Eisenpreisc zu rechnen. Bezeichnend sei , daß die
von den deutschen Produzenten verlanzten Lieferfristen für Stabeisen und
Universaleisen erheblich verlängert worden seien - Sofort nach Durch«
sührung der Frankensanierung sei eine sehr günstige Konjunktur
der deutschen Industrie » u erwarten , zumal sich erst wäb -
rend der Deflationskrife tn Frankreich und während der DurchsührunZ
des ReorganifationsprogrammS der englischen Industrie , die mindest -:» »
einen Zeitraum von 4—5 Jahren eriorde t̂ . sich der RationalisierungS »
Prozeß der deutschen Industrie in vollem Maße auswirken könne .

Zollnachrichte «. Uruguay . Die neue Berechnungsbasis
ttir die Zölle dcS Abschnittes „ Tertil - Erzeugnifse " tst lertig -
gestellt und soll demnächst zur Anwendung gelangen . — Irische «
Freistaat . Das ytnanzgesetz für 1926 steht folgende Ber »
änderu « gen des Zolltarife » vor : Der Einfuhrzoll auf
Filme soll fortfallen bei Lehrfilmen , deren Charakter al » solche vo »
den Zollkouimissare » festzustellen ist . Eine Reihe Chemikalien und
zwar kohlensaures Natron , Natrium - Silikat , Setz »
natron , kohlensaures Kalt , Netz . Kali , Ammoniak und
Borax sollen zollfrei sein , wenn sie für sich und nicht als Ingredien¬
zen anderer Waren eingeführt werde » . — Spanien . Es ist darauf
aufmerksam zu machen, daß mit Wirkung vom 17 . Juli für alle E i f e n-
und St a h l e r z e u g n i f f e , die unter Position 252 bis 278 des Ma »
schinentarifes fallen . Ursprungszeugnisse beizubringen sind . An «
derenfalls müssen die Waren nach der ersten Spalte des Zolltarifs ver»
zollt werden . Nicaragua . Die Einfuhr von ch e m. u. anderen k ü » st«
lichen Düngemitteln , ferner von Apparaten und C b « m i»
kalten zur Schädlingsbekämpfung tst zollfrei . — P o r t u -
g a l - In den Zolltarif ist eine neue Position eingefügt für B l ä t t « r
aus Cellovhan als Papieretfatz mtt einem Zoll von 20 Cen »
tavos per Kilo tm Minimaltarif , 40 Centavos im Maximaltarjf . — Um
die einheimische Kohlenindustrie zu entwickeln , beabsichtigt die Regierung ,
sür einen Zeitraum von 10 Jahre » die Einfuhrzölle auf Berg »
werkS - und KohlenbearbeitungSmaichinen , fowett sie im
Lande nicht « zeugt werden können , auf 10 Prozent des jetzigen Tarifsive »
zu ermäßigen : die gleiche Ermäßigung gilt für Eisenbahn »
Material und Etektri,ität » anltgcn . wenn sie von Minen »
eigentümern eingeführt werde » . Andererseits soll eine besondere Abgab «
von 14 Prozent des Wertes aus alle eiugesührte Heizartikel erhoben » er¬
den . Diese Abgabe kann im Lause der Zeit bis auf 2 Prozent erhöht wer »
den . — Syrien . Mit Wirkung vom 1. Juli sind folgende Z o l l e des
Minimaltarifes « mäßigt : Reine Baumwollstückwaren auf
20 Prozent . Baumwollgarne auf 15 Prozent , A c tz n a t r o u auf
11 Prozent des Wertes . Die Zölle des Marimoitarifes . die auch Deutsch -
land gegenüber angewandt werden , bleibe » davon unberührt .

PreiSerböhuug für Spiegelglas . Der Glasgroßhandek im Bezirk
Rheinlaiid - Wcstsalcn hat , wte wir erfahren , durch Beschluß vom 26. d M .
die Preise sür Spiegelglas um 12 Prozent « höbt . Ucber die Gründe
zu diesem Beschluß ist nichts näheres bekannt : jedenfalls tst von leiten
der Industrie eine Preiserhöhung nicht vorgenommen worden , dagegen
legt allerdings die Industrie seit einiger Zeit Wert darauf , daß etu er»
träglicheS Preisniveau festgehalten wird . Es fcheint also , als ob im
Sandel in Rheinland - Westsalen die Unierbietungcn der letzten Monate
sich besonders stark bemerkbar gemacht hätten .

Der Verkehr mit uucdle « Metallcu ist durch Gesetz vom 28. Juli , da»
jetzt im Reichsgesetzblatt veröfsentlicht wird , grundsätzlich neu geregelt .
Wer im Inland Altmetall , Meiallbruch oder altes Zlietallgerät ohne be»
sonderen Kunst - und Altertumswert aus unedlen Metallen erwerben will
und zwar zur gewerblichen Weiterveräußerung . bedarf der Erlaubnis .
DaS gleiche gilt für uneNe Metalle tn rohem oder ungelchmolzenen Zu»
stand . Inwieweit der Betrieb von Schmelzereie » und Gießereien , in de» e«
unedle Stoffe verarbeitet werde » , besondere Erlaubnis braucht, unterlica »
der Entscheidung der obersten LandeSbehörde . Eisen - und Stahlgießereien ,
Hochösen usw . bedürfen keiner Erlaubnis . Händler , die die Gegenstände
im kleinen erwerben , um ste als Metall wett « zu veräußern , dürfen da»
Einschmelzen nicht betreiben . Unedle Metalle im Sinne des Gesetzes
sind alle Metalle und Metallegierungen einschließlich Eisen und Stahl
und deren Legierungen , mit Ausnahme von Gold , Platin , der Plat .n«
metalle und der Legierungen der genannten Metalle .

Der deutsche Außeuhandel iu Baumivollstückware « zeigte tm erste»
Quartal 1926 eine leicht vasiive Bilanz . Einer Ausfuhr von 8886 To .
>NI "Ni-rie von 25 680 000 Mark stand eine Einfuhr gegenüber , die i«
Gewicht mtt 8700 To . zwar geringer war , tm Werte mit 26 945 000 iedo«
ituvet . Immerhin zeigt der Vergleich mit dem erste » Quartal 1925 bilan »»
mäßig etne erhebliche Berbcsierung : damals überwog dte Einfuhr voU
Baumwollstückwaren in einem Werte von über 64 Millionen Mark dl«
Ausfuhr in Höhe von 81 Millionen Mark um mehr al » 100 Pro »«m .
Innerhalb deS diesjährigen Einfuhrpostens weisen dt« ungebleichten Etüa »
war «« allein «tu « Zunahm «, all« übrige » Posten «tn« Liuab « « auf .
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Markgräller Hof
Telephon 1992. Rudolfstr . 31

ßeute

Qescfjäftseröffnung
Biete erstklassige Weine aus der Schloß -Kellerei ,

Backh -Pilsner Bier Pforzheim , sowie reichh. Mittags¬
und Abendkarte und bin gewillt , mein hochverehrtes
Publikum auch weiterhin aufs Beste zu bedienen.

Empfehlt ebenfalls den verehrten Vereinen meine
Bäume . , , .
gißot 'nh- Jos. Stark.

— Herrenstrasse 11 —
mnmnnmtniimiiiiiiitnHimirtiiMiiitiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimi

Ab heute bis incl . Montag :

Tom Mix
der Etnffallo Bill unserer Tage !
In'aelnem hochsensationellen neuen großen Film :

Der Sturm auf den Goldexpreß
Sin Dnun* aus dem Lande der Indianer und der Büffel,«tu d«m Lande unserer Jugendträume in 7 AKTEN .

Schwiegermütter
Original-Groteske in 2 Akten .

Neue Ufa-Wochenschau
D« aktuelle lebende Wochenbericht !
Jugendliche haben Zutritt !

Sonder - Angeboii
-miTrrrinmmiiTniiiii iiii iiiiiuiiiiimiui iii iiiiiiiiiiuiiHHiiiii ii iiiiiiiiiiiiinnniiiiiinH

Für die Reise !
Neu aufseiest : IPüeÄF

Waschseiden - DamensirOmpfe
schwarz und farbig
bekannt gutes Fabrikat ä Paar

BURCHARD
SEIFE

UND

D ENZ - LICHTSPIELE
WaldstraBa Waldstraße
Des grofien Andranges wegen bis auf weiteres :

9di hab' mein km

16533

/ fe/fle/bjpg
Ein deutscher Film von Jugend und

Liebe und deutscher Poesie
Regie : Arthur Bergen 16541

Man steigt nach I Trlanon -
Lustsp. in 2 Akten I Auslandswoche

Jeder freie Eintritt ist aufgehoben !

Atlantik - Lichtspiele
Kalserstraße 5 (Am Durlacher Tor) Telefon 8448 .

Nur noch bis elnsdil. Monfag.
Der russische Monumenlalfilm

Taras Bulba
Ktn Heldenschauspiel nach der Erzählung von

X. W . Gogol ,
skript und Regie : Strlschewsky ;
tierische Oberleitung : Ermoliett .
L Teil

des Woiwodeo.
IL Teil

Balde Teile gelangen in einem Programm zur Vorführung. |
Keine weiteren Fortsetzungen .

Yersffiifcles Orchesler .

Bi er kabarett

Elefanten
Heute große

Abschieds 'Vorstellung
derTruppe ReinyGaudii$

Ab Sonntag , den I . August :

YollsiSndlg neues
Großstadt -Programm

des 1552U
KölnerPoffen -Enfei^
Harry Herydhausen !

Beginn der Vorstellungen werktags um 4 Uhr.
Sonntags um 2 Uhr. 15527 I

Dir Film ertön keinerlei polltische Tendenz-

Klein., möbl. Zimmer
an berufst . Herrn auf 1.
Aug. zu vermiet . : Lamm.
strafte 8. in . , r . B1646

Fussball -Cinb Mühlburg
e. v.

AnUßlioh der Sportswoche spielen : 15296
Hontait . den & August 1926, Vs7 Uhr abends
_ Südstern - Bulach
DleDHtatf . den S. August 1926, V«7 Uhr abends

Rintheim—Neureuth
Mittwoch , den 4. Aucust 1926, '/«7 Uhr abends
_ Grötzingen- Olympia <
Donnerstag , den 5. August 1926, 'It7 Uhr abends

Hertha —Conoordia .
Freitag u. » amutag , V»7 Uhr: Vorentscheidung.
Sonntag '/rf und >46 Uhr : Entscheidung.

Eintritt 80 Pfg. und 50 Pfg. für die Entschei¬
dungsspiele -
Voranzeige : Samstag. 14-Aug. 1926 : Stiftungsfest .

Oelbftrafiereit
«in Vergnügen mit

Ralvsir
rasiert den stärkst. Bart ,
»bne Seife , ohne Messer,
ahne Apparat. Rasur 1U^
^Prospekte frei durch
».« « bs .Freibnrgt .Br .

Klarqstr. 27 , « >»<94

Asto-Garagen
Lager-Hallen

In Wellblcdikonstruk-
tlon, leicht transportab.

und zet legbar
feuerslcneri

Kurzfristig lieferbar
__ eiserneFahrradständer

Woil Heiler l kohl -
Werke

Böhl ( Baden) .

Kleine Anzeigen
haben grüßten
Erfolg tn 5er

>.Aablichen « reise " .

Sonnige B16S1
2 Zimmer -Wohnung

Essenweinstr. 45. III .,
geg . eine '£• ob . 3-Zim
mer-Wohnung zu tau-
scheu gesucht .
Tausche 2 ,mtna aegen ebenfolcbc

od. 1 Zimmerw . b . Dax»
landen nach Mühlbura .
Zu erfrag , u . Nr . PlüiS
in der Badischen Presse.

Fabrikgebäude , ca. 1000
qm Flächeninhalt , in
pünft . Lage zwilch . Per »
sonen, u . GüterbabnHos.
t. Fabr . o . Lagerräume
« ei«» . , los . »u vermiet .
Hosgeleise bi « z. Strafe .
Evtl . Fahrstuhl . Anae-
böte unter Nr . D452S
an die Badlsche Prelle .

Restaurant (Zutsnbsrg
das Weinhaus für Kenner .

L >ad « n
Kaiserstr. , prima Existenz,
zu übergeben. ^
unter Nr . <£4i .
Bad,, » « Presse.

Schön niöbl., hell . , son -
nigez Zimmer
an nitrjol . Herrn zu ver-
miet, : Belsortstr . 10 , HI -

» 1701

Nähe Bahnhof
Ilndzwei schöne, helle

Weristatt-Raume
mit elektr. Licht zu verm.
Marie -Alexandrastr . 27 .2 . Stock . « 1560

an die Vorh »lzstr. SS, 2 Tr ., l.
ist gut mSbl. Zimmer
iobne Gegenüb/s m . el .
Licht , in gut . Hause, zu
vermieten. 851622

2 Z«-Wohnung
grob. f. schön, 2. Stock ,mit Mansarde , nur an
gute, ruhige , wohnbe-
rechtigte Mieter zu verm.
Angebote unt . Nr . B45Ö2
an die Badische Presse.

Leopoldftr. 29. II ., ist
ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten. N1645

Kaiserstr . 229,
1 Tr ., nur Eing . Hirsch -
strafte, gut mSbl. Zim-
mer zu vermiet . B1615
Hübs» . Pusinnt . .Zimmer ,
el . Licht , im Zentr . sof.
zu verm. : Gartenstr . 23 ,
2. Stock . <8157?

I
_ _ ■ Gut möbliertes Zimmer

I an best. Herrn zu verm. :
i I Waldstr. 38 . if .. rechts,

WM - ll . öWW .

Hr
gut möbl. , an 1—2

. Herren ,u vermiet,
»demiestr. 21 . 2. Stock .

B1S54

bei Lvos. B167^
Gut möbl . Zimmer

sep. . sofort zu vermiet . :
Steinstrafte 5 , IV . , Bei
Schmidt . 301667

Oslstadt
Rudolsstr. 5 . IV . Stock ,links , frbl. möbl. Bai -
konzimmer kos. od. spät .
zu vermieten . B1572

Möbl . Zimmer zu ver-
mieten. B1564
« oflenstrafte 5» . Part .

Wohn » ts. Schlafztmm .
gut möbl. . Part . sev . Ein .
gang , mit etwa! Kochge¬
legenheit. per soson zu
vermiete» . Näherei So -
fienstr. 40 . in ., rechts.

B1703
Schön möbl. Zimmer

auf 1. Aug. zu vermiet,
Essenweinstratze Ar . LI .

Erotzes Zimmer
teilw . möbl.. auch für
Büro «eignet, zu verm.
Zu erfrag , u . Nr . 834503
in der Badischen Presse.

Gut möbl . Zimmer
zu verm. : Kaiserstr. 34a ,
parterre . (81671

Kaiserstr . 233,
b. Wagner : Hell . , saub. ,
gut möbl. Zimmer ver 1.
Aug. zu vermiet . B1662
Sdift» . trefft mSbl . Zim .
m . od . ohne Pens . svs. z.
verm . Pseiker. Lessina-
str. 48, 4 . Stock . B1S96

Zimmer billig M
"
verm .

Karlstr . «8 , III . B16S8
Herrenstr . 4 «. Stb . III .

ist ein gut möbl . Zimm .
an sol . Hrn . auf 1. Ana .
,u vermieten . B164S

Amalienstr. 9, n-
ist ein gut niöbl. Zimmer
m . elektr . Steht zu verm.<01606
Lnisenftr. 75, part . , ist

ein gut mödl. Zimmer ,
el . L .. auf 1. Äug. zu
vermieten.

Gut möbl . Zimmer
sos. (Mt Herrn od . Frl .
zu verm . Kronenftr . 5 ».
IV > tW -itt ) . B1S41

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet. : Kai-
serstr. 64. III ., l . B-1670
Amalienstr . »1 ist ein

eins„ aber gut möbl . Z.in Gart . geh . zu verm .
, 81640

Kaileraliee 53 . III ., ist
ein gut möbl . Zimmer
mit el. Licht z. 1. Aug.
»u vermieten . B1630
Möbl . Ilm . m . el . L.

sof. o. spät. vreiSw . zu
vermiet . Gartenstr . 58 ,
4. Sto -i linkS. BISSO
Schön möbl . Zimmer

Nähe Hauvtv . . sr . Lage,auf sos. od, spät. z. ver -
mieten . Amalienstr . 25,
2 Treppen . B16.il

Gnt möbl . Zimmer
mit el. L . ans l . Ana , z.verm . Waldstr . 82 . IV . .Nähe Kaiserstr . B1618

2 einzl . Zimmer oder
Balkon,imm . m . 2 Bett .M verm . Ludwi « - Wil
helmstr . 2. II ., l. B1658
In gutem Hause ist

mobl . Zimmer sofort zu
vermieten .
«7. III .

Stekanienstr .
B165»

Möbliertes Zimmer
mit elektr. Sicht an sol ,
Herrn ans 1. August zu
verm . Adlerstr . 2. 3 Tr .Ecke Schloftvlab . B1656

NZbe Hanptp , gr . , niöbl.
Zimmer , Bad , el . Licht ,zu verm . : Hirschstr . 32,2 . Stock . SS1567
Amalienstr . 65, H . II .

ist gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht sofort
zu vermieten . B1581

Ettlinaerstr . 21, part . ,
sind möbl . Zimmer mit
el . Licht it . Kost an sol .
Arbeiter zu verm . . pro
Wochen. Jf an . ifi1593
Kaiserstr. 56, IV ., wird

18. Arbeiter als Mitbe .
>vob» :r aeluedt. in Man -
farde mit Kost B1468
Erohes , leere» Zimmer
mit sep . Eing . (1 . St .) ,
sowie ein Nein . Zimmer
<2 . St .} zu verm . Marie-
Alerandrastr . ?. B16S7

Saub . Schlafstelle
sofort zu Venn, : Wil-

Gut niöbl . Zimmer
auf 1. Aua . ». vermiet .Steinstr . 81. kl . R1620

Möbliertes Zimmer
iof . , n vermiet . B1657
Philippstr . 27. II . , r .
Zimmer , gut möbl., m .

od . ohne Pens , zu verm.
Augustasir. 13, VI . , r .,0 . d . Hirschbrücke . © 1682

Schön möbl. Zimmer
sof. zu verm . Lachnerstr.Nr . 3 . 1 Tr . l. B1681
Fränl . findet gut . Heim

i . Mitbewohnen m . geb .
Fränl . : Waldstr . 71, III .B1678

Mansarden - Zimmer
sof. mit gut . Penston zu
verm. : Waldstr. 71 , III .

B1677

Miitgefuche
Möbl . Mankardeuziün -

mer im Zentrum der
Stadt siir sosort zu mie-
ten clesncht. Angebote
unter Nr . U4520 an die
Badische Preste.

SEIFEN ^ ULYER
DfE WASCH m Ti TEL DER - ZUKUNFT

VERBLÜFFEND WA5CHWl
'
feKUN6

GAfeANTfERT UNSCHÄDLICH FÜfe AUEG£W£BE

H€ WT£ LL€ Hf <3
'

lL ^ SCHMALZ ßftUCH5AL

QnnhrPPCPhp Höhere Handelsschule Po « j0 [JU111 Gl Ouilu Luftkurort im würit. sdiwarzwald UÜlW
Bedeut . Privatlehranstalt mit Schtllerhelm , 30() Schüler
Handelsabteiluna (auch für Schülerinnen ) : Jahres - und Halbjahres -nanucisdui uiim klassen , Akademiekurs , praktisch .Uebu .ngskontor
Realabteiluno - Vorbereitung -für Uebertritt in die Staatsschulen , fürncaiaiMPiiuny . die ReichsVerbands - und mittlere Reifeprüfung .
Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab . Gute , reichliche Verpflei

Drucksachen durch die Schulleitui
Neuaufnahme : 13. Oktober .

Wohnung
beschlagnahmefrei 3 — 4
Limmer m . Zubehör , per
ofort oder später « e»
ucht. Angebote m . Be-

dtngnngen n . Nr . 284va
an die Badische Preste ,

Laden
zn mieten gesucht . Jahresmiete kann vor-
an « bezahlt werden . Angeb. unt . Nr . L4511

an die „ Badlsche Presse " .

Jg . tinderi . Ehepaar sucht
3—4 Jimmerwohnung
evtl . möbl . gegen zeitgemäbe Miete . Angeboteunter Nr . J45V9 an die Badilche Presse.

Zwei zur Ausübung d .Zlnwaltsvraxis geeign.
leere
Büro - ASume
auf der Kaiserstr .. zwi -
schen Marktplatz und
Hauptpost , aus sofort zu
mieten gesucht . Nicht bö -
her als 2 Treppen . An -
geböte mit Preis unter
Nr . 914518 an die Ba -
dische Presse.

I MSnnllch [
Zghes Einkommen
Haupt - oder nebenbernfl.
durch Uebernahme einer
Versandfiliale . ..Estra " .
Halle a. S . A1410

Glänzende Exittenz
hindurch sichert stch , wer schnell sei

« •2027
Jahre hindurch sicher ! stch , wer^

schnell Sen Orts -
over Bezirto -Alleinv r '. aui eines groftartigen
Massenartitels übernimmt . :Mcken - ?lb >av - -
Laden und Kapital unnötig . Ein durchaus reeller
Artikel , desten Bertrteb keinen Berdrnft . sondern
hohen Gewinn bringt . Jedermann ist Käufer . Ein
Versuch beweist. Prospekte und Alleinverkaufs -
konditionen gratis . — Man schreibe Postkarte an
A. Reichard . So « « enbera 13, bei Wiesbaden .

"
71

riziert I
Aellere Schuh - Fabrik
d . durchgenähte n . Rahmenarbeit fabriziert

such !
einen tüchtigen

Vertreter
siir Pfalz , Baden nnd Württemberg .
Nur solche , die ante zahiungSfäh . Stamm -
Kundschaft haben , werden berücksichtigt.
Offerten u . Nr . 2939» an die Bad . Presse.

Badifche Weingrotzhandlung
sucht

einen jüngeren fachkundigen

Kaufmann
sür inneren nnd änderen Betrieb : derselbe sollt«
womöglich die Geichäste eines Kellermeisters
wahrnehmen und also geeignet lein , den Ebcf
in der Kellerwirischast sowie bei den Einkanss -
und Versandgeschästen nnterstüben und mit der
Zeit vertreten zu können . Eintritt nach lieber -
einknnst d . h . früher oder später als 1 . Oktober
ds . Js . Angebote mit Lichtbild unter Beifügung
von Zeugnissen nebst Angaben über bisherige
Tätigkeit . Gebaltsansprüchc niw . befördert Au -
noneen-Ervedition Rudolf Moll«. Freibiir« i .
» r .. unter F . F . 428». « 2042

Lohnender Verdienst
sür Provisions- Vertreter

wird geboten durch Uebernahme des Ver -
kauf» eines vorzüglichen Nahrungsmittel -
prävarateS . Offerten unter M . M . J .

| 1888/112040 an dl « . Badlsche Presse" erbet .

Tuchen für sosort :

S-b Wiijterer
Gebr. F . n . 3 . Braun
Pflaftergeschäst . Strakenban
Dnrlach - 15^3JI

I Weiblich |
Tüchtige
Verkäuferin

bew. t. Parfümerien , ges.
Off. m . ZengniSabschr, u.
Nr . 15128 a . d . Bad . Pr .

Persekte
Stenotypistin

zum sofortigen Eintritt
gesucht . Persönl . Vor-
siellnng: SamStag vorm .
S— 10 Uhr : Westendstr.
Nr . 10. part . » 1708

Servierlräulei «
per !of.
Wirtlcko
Akadem

.gesucht . . ^ 1654
hast z. Karls !

!lkademiestraftc 30 .
Aenherst tüchtige
Kindergärtnerin

sür einen 4iäbrigen
Knaben zum 15. August
gesucht . B165S

Frau Grimmer ,
Stgdtgarten -Restaurant .

Einfaches , jüngere »

Fräulein
für den Laden gesucht.

Konditorei Oclterl «
Karl -Friedrichstrafte 20.

15800
Suche für sos. ein slei -

ftiges, tüchtiges
Mädchen

welch , schon längere Zeit
in gutem Hause in Stel -
lung war . Frau Palm .
Bocckhslr . 27. B16S4

KoK-Lelirlräulein
sofort gesucht . Beste Ge-
legenheit znr Erlernung
biirgerl . u . feiner Küche .
Privat -Penston . Hirsch -
str. 7 . Carl Schwara .
Kücheuchei. B1L9S

. T&ctitigen , besteingetAhrten

Reisevertreter
tucht alteingesessene Parfümtriefabrik Süd*
deutschlands zum provisionsweisen Verkauf
ihrer Spezialitäten . Platzvertretung mit
Konsignationslager für später nicht aus¬
geschlossen Ausführliche Angebot » und Re¬
ferenzen unter Nr . 2903a an d. Bad . Press *.

Erste

Verkäuferinnen
fürmeinen Erweiterungsbau per 1 . Sept . gesucht .
Bewerbungen nur erster Kräfte finden Berück¬
sichtigung . — Angebote mit Bild , Gehaltsan¬
sprüchen und Referenzen erbet , evtl. persönliche

Vorstellung nur vormittags .

PAUL BURCHARD
KARLSRUHE U B .

15509
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Misermäbigung

im StadtWten .
Hür den Mona « August

Werden die Eintritts -
prelie sür Konzerte wie
folgt ermäßigt : Kon .'.erte
an Sonn - » . Werktagen
für Nichtabonnenten : Er -
wacksene 60 A , f. Aion -
nenten : Erwachsene K0
L>, î i ' der ie die Hälfte ,
» ootsabrten an Sonntag
Vormittagen AI Ä (bis -
her 30 Ä ) . J5 ?55

Bei den Kartenhesten
tri « keine Aenderung ein .

Städt . Earicnamt .

Be ^ nnMakhLNsi .
Die Inhaber der im

Mona « Dezember 192o
unter 9Ir 28 305 bis mit
Nr . ZOöSS ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert ^ ihre Pfän -
der bi ? längstens 8. Au
guk» 1SZ6 auszulösen od
die Scheine bis , » diesem
Zeltpunkt erneuern , u
lais ^n widriaensaAS die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

Karlsruhe , den '
5*»Ti 1926. 15250
Stadt . NsandleWosse .

Arbeiks -
vera <»bnna .

Die DuSfübrung von
Stebtrlbünen mit rd .
2300 m Stufenlänge in
Holz - oder Betonkon -
str'iktion und von Wegen
auf unserem Sportplaf
an der Hardtstraße so«
tm Akkord vergeben wer-
den . Die NeraebunaS -
unterlagen liegen ab
gamltrra . den 31 . Jfuli
19?fi auf unserer Ge¬
schäftsstelle . DouglaSNr .
Nr . <5. wiibrend der ®e-
fchältSNnnden im Ein »
stchtnahme auf . « ngebote
find daselbst »IS « mn».
W >>en 7 . Au mit, 1906,
« ittag « IS tlbt . ver¬
schlossen und mit eni-
fvre »̂ender Rnfschrlft
Versehen. einzureichen .
Tn 'chl^aSfrM eine Woche.

Sari »rufte, ff u schau -
verein Q . O.

Der Vorstand .

hfMS >
6

^
cisn

ich

HeMra eines FaDriRlopers
zu ganz

Den Vo
MekgeivöijslllS Billigen prellen !

zum Verkauf !

dieses günstigen Kaufes lasse ich

MNma'beilen.
SimmeroMit

v » vergeben gegen Ar ,
« Iteki'-r . Angebote nnt .

i Nr . an dt- Ba -
ijfibc Preise .

eirätsgesuche

Ernstgemeint !
Tuche f. m . Ichwest . 26

I . , ev . . tlicht, t. HauS » .,
GefchäftStocht ., m. schön .
AuSst . u. spät . Barve
da «S ihr an Pass .
genhett fehlt , aufriß
christl. geziemten

Ledenssielöftrten .
Am liedst. mi« l . od . höh.
Beamten od. Lehrer m.
nur edler Geslnng . Ano -
«vm zwecklos , strengste
kiskr . Sbrensache . An -
« böte m>« Bild un«. Nr .
Ö4 .viO an die vadische
Presse erbeten .

Dame
sranzdstiche » onver >

ati »n gesucht, yranzistnsatt
»ev«Vorzug, . Angeb . unt .
Nr . $ 4281 an die Ba -
bisch« Presse .

An den diesjährigen

meiner Kundschaft zugute
kommen . — Es handelt sich bei diesem Angebot um ein

erstklassiges Fabrikat !
Kinder -Westen

reine Wolle , schönes Farbensortiment
OT. 66 50 45 40 85

Mt 3 .60 3 .- 2 .7Ö 2 .40

Kinder-Westen
reine Wolle mit Seide
Qr. 55 50 45

7 .90 6 . 90 5 .90

Kinder-Pullover
gemustert , reine Wolle
Qr. 55 50 45 40

4 .50 4 .20 3 .90 3 .50

Beachten Sie meine Auslagen !

BÜRCHAU »

Teilzahlung !
Sprech - Apparate

jede Preislage . Platte «
v . 2 M an bei R öll .
LeNIngstr. 78 IV . Ztlj ,
Nr . 1295, » 1649
Grammophon (neu)

Doppelfederw . , 10 PInit ..
«rstllass . Avparot , m 60
zu verN . : Bäuerle , H' " ~

mrenstr . 29.
, er«

Blens

Dampfkessel
■teilend

3. 4. 5. e
^

to.
^
1J

^ J6uÄ
) <n

Niederdruck - Kessel
In allen Grölten .

Corn wall - k essel
ca . K2 qm « Atm .

zu «rUnstl« Bedingungen
abzu £ ebi >n . Gell Aa¬
rragen unter Nr 2887a
an die Bad Preaae erb

Auto
Marke S » ro5n , 8,87/18
l 'S , 2— S-S >d«r . offen ,
in bestem Zustand , wenig
gefahren . ml« allen
Reuerungen , rate tiefte .
Licht u . Anlasser . Tacho-
metcr . Zeituhr . Benzin -
melier , Strommesser ,
reichlich Werkzeug. lechz,
fach , davon 2 neu. be -
reift , sofort gegen Stalle
für 2400 R . -M . iu ver-
kaulen . Anfragen unter
fix . 2917b an die Sa »
tischt Presse .

HerbsJfeierlagen
wt -Kr Eintritt In die Synatfoge . Kronen
stralta . Nlch piatzlnhooern nur (testen
Karte gestattet .

Gesuche um Plätze sind an das Sekretariat
der Isr . Gemeinde . Herrenstr . 14 , bis spätesten «
80 . August zu richten . 15551

Der Synaqogenraf .

? Mi 13 ?
® Näheres In der Abend- Ausgabe .

®

Gutgehendes , größtes
Kriscuracsck . tn best . L.
einer AmtSstadi Mittel -
badenS . futfit fof . ttröft.
Post , prima u. vreiSw .

Slimi i . Zijitilli
in Kommission od. auf
halbiäbrl Zablunaskrist
zu iibern . © ff. u . Nr .
» 4522 an die Bad . Pr .

Zwecks Errichtung einer

Salz-Niederlage
für Karleruhe und Um-
gebung wollen sich ??nter-
essenten . die gewillt lind ,
auf eigene , feste Rech,
nung , ii raufen und
Fuhrwert besitzen unter
Nr . 295%) an die Ba -
dische Press « wenden .

Kapttälien

Trockenes Brennholz
ofensertig . 20 cm Länge ,
meist Buchen , auch etw .
Tannen u. Forlen , frei
vorS HauS Karlsruhe ,
der Zentner 1,70 M, hat
lauft ), abzugeben : Joses
Sdiorsu », Solzschuhfabrik
u . Sägewerk . Durmers¬
heim . Baden . 1794a

I
MS Genesungsl »eim

geeignetes

Hotel
mit 50—60 Gastbetten ,
im bad. Schwarzwald ,
gegen Barzahlung zu
lausen gesucht. 2954a

Offerten an den
Berein Genesungssür -
sorge Mannheim A ?, 3a .

Die Bekämvfnug ter Maul , und
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Knielingcn ist
erloschen. Die angeordneten Schubmannahmeu
wurden ausgehoben . 15507

Kotier « bc . den 29. Juli 1926. OL .16U
Bezirksamt « 6t. _ II b.

Die Bekämvfuug der Maul , und
Klanenseuche .

In Palmbach ist die Maul - und Klauenseuchi
ausgebrochen .

Zrcrrbezirk ist die Gemeinde Palmbach .
B ^sbachwngSgebie « ist die Gemetnde Grün -

Weltersbach . ,
Die Gefahrenzone umsaht alle Gemeinden de >'

15 km Umkreises . 1556!)
Karlsruhe , den 29. Juli 1926 . C .3 .162

Bezirksamt Abt . IIb .

N» M Wer« m«
vom Montag , den 2« . Juli an täglich vorm
von 5 x Uhr vor dem Rathnule

Günstigste,Gelegenheit la Weil ?" « nd Tafel -
» b !t wie Aepkel , Bienen , Ariihzwetfchao « .
Pflaume « . Reineclauden aus der besten ba-
disiven Ovstgegend direkt vom Produzenten zu
lausen .

Siindler und Produzenten werden zum Beluch
de«w . zur Beschickung des Markte » höflichst ein -
aeladen .

Jede gewünschte Auskunft erteil « daS Bürger -
» eisteramt . 2835«

Achern , den 20. Juli 1926.
Gemeinöerat .

Hrür ^öungen

- UmwQnütungen -
"
AusemonterlefzunKtn
- Finanzierungen -

- © utoefitm -

Urifßakerbefefjoffunfi
Vertretungin Derfaram-
funpxn u . bpl verhanö -

funken offer Art .

ftarlsruber (B.m .
IrrubaniS bft .

fUifrrftr.20? ?el . »5dS

Gute Geschäfte ,
HotelS und Pensionen ,
Wirtschaften , Metzgerei ,
Backerei, LtbenSiniitelge -
schüft , SchuhgeschSlt , Zi »
mrrengeschiist. GSrtnerei ,
vianusakturware » . Kurz-
Meist- u . Wollw . Gesch .
Damenhut - u . Modege -
schSft , Koblen Handlung ,
Druckerei, Cas« m . Eon -
ditorei zu verkf . 1S429

M . Busam ,
Serrenstrafte 38.

Kaufgef uctie

5 Iiis ioooo m .
Jnteresseneinlage . gibt
Kaufmann , A
verheiratet , ge
stelluna . b. sol . .
dustrieunternehmem .
Schristl . Osserten unt .

Nr . T -1519 an die Ba -
dische Prelle .

31 I . alt .
aeg . D

b. solidem In .

Tank-Anlage
für Krapwagen -BelriebS -
ftoffe, 2 Tanks ie ca.
500—800 k <r, feuersicher,
neu od. gebraucht, neu-
wertig . zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 15167
an die Badllckie Presse .

auer -

Wer lM 300 M .
geg . 15 % ZinS . Rück, .
J. Dez . Sicherh . norbd .
Angebote u . Nr . O. 4516
an die Badiicke Presse .

Auto
wenig gebrauchter , ge-
schloffen« 4-Sitjer , gute ,
deutsche Marke, zu kauf,
gesucht. Angebote unt .
Nr . 15547 an die Ba -
dische Presse .

Gut erhaltene 15545
Lodentheke

zu kaufen gesucht, ikreuz-
stratze 27. parterre .

Für die

Sommerreise

. .. . .

OpaU
Hartpiatten - illandkoffer
dunkelbr., Strohhalmpressunß , 2 Sprungschlösser

55 cm 60 cm 65 cm 70 cm
6Üö 7 - 7 .50 8 ^

Echt
Vuikan-Fibre-Handkoffer
Strohhaimpressung mit Ecken, 2 Spiungschlösser

58 cm 60 cm 65 cm 70 cm
10 .50 >2 .50 13 50 14 .50

Kabinenkoffer
mit E :nsatz , zum Aufgeben auf der Dahn

80 cm 90 cm 100 cm
2T1Ö 29 .50 33 .50

Außerdem gtoße Auswahl in
Lederkoiter jed. Art , Relsenecessaben

und sonstigen Reisest(ekeln
Geschenkhaus

Uoblscblegel
Kaiserstraße 178 . 15357

Um t0 > vom Sriedenswert und nor -
maler Äuiwertunas -Hypothek ta « fen Sie
»eute noch erstkiass . Groi »berlin « HLuf «» .
von ?lusl ., insbes . Ängeböriaen Valuta -
>chwacher Länder . AIS97

Beste Kapitalanlage
bei hoher Verzinsung und bedeutendem
Wertzuwachs . Rat und Auskunii erteil !
Besitzer solcher Haufer . Anfragen mit An -
aade deS verfügbaren Kavitals sind zu
richten u . Nr . £ . 0 .5435 an die Bad . Presse .

BBBIWnbrii Schreibmaschinen ,
Tische

neu , iu 90 i t . Stück,
zu vkf. d. Weder , Kaiser ,
strabe 71. B16641 Rotzhaar -Matratze ,

35 jk . 1 T « rank. 20 jl ,
Federnbett , 18 m , voll -
stänv . Bett , 60 m . Cel .
gemälde . 20 jt , zu verkf.
Schtrrmann , Markgrafen -
strabe 43, part . B1700

Gebrauchte

PianosBBHH
Schlaf-

Zimmer
in rüstern und eichen ,
soiidest - Ausführung u.
dennoch auhergewShnlich
billig empfiehlt >5427

P . Feeoerle
Möbelfabrik

Durlacher Allee 58

in Eichen . schwarz
poliert , sowie in Stuft-
bäum , tn den Preis¬
lagen von

RM. Söll .-, KSK . -,
680,-, 750.-

»u verkaufen . 18804

Chr. Stöhr
Pianofortefadrik

Karlsruh « Mterstrad » Z0.88BH2BHMB
Zu verkf. : Büsett , Aus -

ziehtisch, 4 Stühle , dun-
kel eichen, zus. 160 m .
Kinderbett m . Mairaqe ,
15 m , fchönes Brrtiko ,
Dlwan . SchrSnke, Thalfe -
longne , Tifche, Stühle
bill . : Fröhlich . Uhland -
strafte 12. Berks« S1666

« elter » Pjanv
für Lernzwecke dillig ab-
zugeben . Anzuf . ab 7 U.
abds . od. nach vorherig .
Vereinbarung . Dörr -
scheid «. Hübsch,,r . 30.
2 . Stock. B15W

Äieferunstswagen
mit elektr . Licht, 6 fach sehr gut dereift , bill . »« verk .
(lihlnHrtll in fehr gutem Zustand .
• imlvUSU geeignet al » tl . Lieferung »-

wogen , für jedes it . Gc -
jchält, für »8« Mk . zu verkaufen , BlSvk,

bei Weder . Ka ^ erslrahe 7t .

Anhangewagen
3, 4 und 5 t Tragkraft , neu un » gebraucht
lieferbar . Langholz « nd 5l >vpa » hitng «r in
kürzester Lieferzeit u . bester AuSiuhrung . 2SlSa

Hammerwerk « . Laftwaaenba «
St Bofinenberaer . © nanenou

Flaschenweine .
Aus Privathand abzugeben :

1915er u . Ivi7er Rbeinwetn « erster Lagen .
OriginalabliilllUig -~Wm~

Aufragen unter Nr . 2S23a an die Bad Preffe .

Motorrad
Marke ..Nllrigbt ' iU
5 $ . 2 Känge ii. Leerl . .
In tadell . Zuft .. f. SOO
J z. verkf . Hamacher ,
Essenweinstr 40. B1S4Z

Motorrad
Z ? 8 . . 2 « hl ., mit tkick-
ftarter . Z Gängen , weg .
« nschaffq. eines Wagens
fpottbillla zu vrff. Hum -
bold ».Garage , Humboldt -
straße 3a . B1K7Z
F . neneS .<dr. Ltark . -Fahr -
r«d, 60 jk ranuv . neuer
Marengo -lzutawahanziig ,
mod ., mit « . Flg ., billig .
? vor, ? anzua . » raaen ge-
schlosf . . m . lg . » ose. wtc
neu , 25 M . mittl . Big .,
zu bff. Herrenstr . 20 . Tl . .
rechts. B17i §

Mit IS m « uzabla . u.
Beouem . Ratenzahla . er,
halt . Sie 1 vr . Herreu -
« . Tamenfabrrad b. 1—2
Jahr . Garantie od. 1
Svrechavv . m . Platt . Die
Ware wird b Anzahl «,
fofort ausgehändigt . Re -
varat . werd billigst und
gut ausgefllbrt . B1540
Schill . Erbvrinzenftr . 17 .

Gutes Herrenrad
(Grihner ) fedr gllnstis
abzng . : lt« i »el , Ostend-
strafte 1 , II . » 1702

Gebr . Herren - u. Da -
menrüder billig zu verkf.
Rbeinstr . S. Lad . « 1S74

Damenrad
neu . sehr billig »u verkf.
« dlerstr . 40. VI 66?

Damenrad preis »
verM . Morl
rechts. Str '

d brelSw zu
raenftr . 53 . N -,
riebich. B1S6Ä

Herrenrad
jjl . febr billig abzuaeb .
A » »nf . v . 4—7 U . leai »
ferallee 151 . H . l . glflflg

Hra . , » . D -Rad . der
nen . » vr V0 « . 60 J . ad«
zng. Schlldenstr . 55. II

1558?
H .-Rad .
d.- n. «

VN. : S - d

neb .. Grihner .
%.• n. H . -Rad , neu , zu' hrdlda . Walthrr .
Soflenstr . 6. II . B16S4

» inderwaaen „ Sport -
wegen nebst « tudenwag
billig »n verk. Werderftr.
Nr . 28 . II . , r . » 1680

Sleg . Burburn -Kostüm
beige w . neu . elea dkbl.
GnbardineSonama bei¬
des a. r . Seide gef .. Gr
44 . n . 1 Paar Brokat -
Schuhe . Gr . »6. , u verk.
Adr . zu erfraa . « . Nr .
R4517 i . b - Bad . Preile .

Tiermarkl

Kühner
s innge . beste* Legralfen .

reell und billig . Si ' taloa
frei . Sefner . Gellvgel -
oa rk . vawftadt 8t<. Bad .

- 0, ; .V

. K .
Fannkuc

Eingetroffen
ein weiterer

Waggon
istf « •

Pfd .

Pfd . Pfg .

bei 5 Pfnnl »

20 « fg.
15511

UdnnKucH
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